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Das nüchſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Sonnabend den 31. März Abends.
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Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung.
gegen z auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtan

e Halliſche Zeitung m. G.
machen zu wollen. nHalle, den 21. März 1866.

An unſere LeſerBei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Aſer ein, die Praänumeration auf das nächſte Quartal (Aptil bis
für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12

Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen Hiefige Be
himmt unſere bisherige Zeitungs-Expeditio

ſtalten möglichſt bald und unter
Schietſchke ſchen Verlage)

Sgr. bei Beziehung durch die Königl.

n am Markte auch ferner ent
Angabe unſeres Zeitungstitels

G. Schwetſchke'ſcher o Verlag

Deutſehland.
Das Wort welches man dem franzöſiſchen Kriegsminiſter in den

Mund legte Laßt. ſte (Deſterreicher und eußen) einander auffteſſen,
deſto fetter wird. unſere Suppe“, ſollte es wirklich einer verhängnißvol
en Erfüllungentgegengeführt werden Leider ſcheint. es ſo Nach den
Sonnenblicken der letzten Tage hat ſich der politiſche Horizont wieder
ſtark mit Sturmwolken umzogen, wie ein Artikel der neueſten mini
ſteriellen „Provinzial- Correſpondenz zeigt. Derſelbe a der „Kreuzzei
ung entlehnt, lautet wie nachſtehend

„Oeſterreich rüſtet gegen Preußen das iſt eine Thatſache de
ten Zuverlaſſigkeit. nicht mehr beſtritten werden kann. Oeſterreich
rüſtet, ohne von Preußen dazu herausgefordert zu ſein das iſt
eine weitere, ebenſo unbeſtreitbare Thatſache Bis vor Kurzem war
es noch möglich an der Richtigkeit der Meldungen von kriegeriſchen
Maßregeln in Oeſterreich zu zweifeln zumal ein Anlaß dazu ſeitens
Preußens weder durch den Gang der Verhandlungen noch durch dies
ſeitige militäriſche Schritte gegeben war. Die Lage der Sache Deſter
reich gegenüber war keine andere als daß Preußen nach der Vergeb
lichkeit des früheren Schriftwechſels ſtillſchweigend darauf verzichtet
hatte der Verwirklichung ſeiner Abſichten durch Verhandlungen mit
Oeſterreich näher zu treten. Konnte Seſterreich ſich für verechtigt hal
ten, ſchon aus ſolcher Zurückhaltung einen Grund zu Feindſeligkeiten
zu entnehmen Wenn Preutzen ſich für die weitere Entwickelung dex
Dinge ſelbſtverſtändlich die volle Freiheit des Handelns und der politi
ſchen Verbindungen vorbehalten hatte ſo hätte hierin ein Anlaß zu
feindlichem Auftreten ſeitens Oeſterreichs doch nur dann gefünden wer
den können wenn aus thatſächlichen Schritten Preußens Bedenken
oder Gefahren für Oeſterreich erwachſen wären. Es würde jedoch ſchwer
ſein, irgend welche Thatſachen ſolcher Art nachzuweiſen. Es kommt
dazu, daß in Preußen, wie unbedingt feſtſteht, ſeither nicht bas Aller
mindeſte von militäriſchen Rüſtungen ausgeführt oder angeördnet war.
Wer hätte bei ſolcher Lage der Hinge nicht noch annehmen mögen,
daß die militäriſchen Nachrichten aus Oeſterreich entweder ixrthümlich
oder übertrieben ſeien, und daß es ſich dabei nicht um ein feindliches
Auftreten gegen Preußen handeln könne. In der That ließ die Oe
ſterreichiſche Regierung auf die erſten Aeußerungen des Befremdens von
Preußiſcher Seite noch vor acht Tagen in einem ihrer Regierungsblätter
geradezu erklären daß von Rüſtungen gegen Preußen nicht die Rede
ſei ähnliche Erklärungen wurden anderweitig mit noch entſchiedenerem
amtlichen Charakter gegeben. Gleichzeitig ſchienen alle Oeſterreichiſchen

Blätter Anweiſung erhalten zu, haben die Ausdehnung und die Be
deutung der militäriſchen Bewegungen in Abrede zu ſtellen, ja zu noch
größerer Beſchwichtigung Schritte von bundesfreundlicher und friedlicher

v

Bedeutung ſeitens der kaiſerlichen Regierung in Ausſicht zu ſtellen.
Während dieſe Angaben ſich bald als un wahr erwieſen iſt dagegen
mit unläugbarer Gewißheit an den Tag getreten daß die Nachrich
von den Oeſterreichiſchen Rüſtungen ungeachtet aller Ablaäugnungen in

n

vollem Maße begründet waren. Von allen Punkten der Preußiſch
Deſterreichiſchen Grenze kommen zuverläſſige amtliche Mittheilungen von
Truppenmärſchen und Aufſtellungen ſo erheblicher Art daß ſchon jetzt
die Anſammlung bedeutender Heeresmaſſen in den Grenzprovinzen Mäh
ren und Böhmen außer Zweifel ſteht. J Böhmen zumal ſind in
kurzer Zeit in der Nahe, der Preußiſchen Grenze etwa 54 Bataillone
Infanterie und die entſprechende Anzahl anderer Truppen zuſammen
gezogen worden. Aufeallen Oeſterreichiſchen Bahnen folgen die Sey
Hungen Ztalieniſcher, Ungariſcher und Galiziſchexn Truppen, ſo wie
Transporte von Geſchützen und Kriegsmaterial. Jm Widerſpruche mit
der Verſicherung daß Beurlaubte nicht einberufen ſejen wimmelt es
auf allen Stgtionen von Beurlaubten, dieszu ihren Regimentern eilen.
Die Pferde Ankaufe, das ſicherſte Anzeichen einer ernſten Mobilmachung,
ſind überall im lebhafteſten Gange. Dieſen Thatſachen welche wie
geſagt, aus unbedingt zuverläſſigen Quellen entnommen ſind, hat die
Preußiſche Regierung ihre Augen nicht verſchließen können. Wel
cher Staat könnte es ruhig geſchehen laſſen daß ein Nachbarſtaat ohne
erſichtlichen Grund bedeutende Truppenmaſſen in drohender Art unmit
telbar an der Grenze vereinigte. Die Bedenklichkeit dieſes Vorgehens
iſt noch geſteigert durch die Heimlichkeit, unterczderen Schutz daſſelbe
ausgeführt worden iſt durch die Abläugnung und die Ausflüchte der
Oeſterreichiſchen Organe Preußen konnte ſich an ſeinem Theile aller
militäriſchen Maßregeln lange Zeit hindurch enthalten, weil unſere Re
gierung einerſeits an einen grundloſen Angriff von Seiten Oeſterreichs
nicht glauben moöchte, weil andererſeits die jetzigen Einrichtungen unſe
res Heerweſens die Zuverſicht gewähren daß die einzelnen Heeresab
theilungen dem Rufe des Königs ſobald es Noth thut in kürzeſter
Zeit entſprechen können. Man erinnert ſich, Daß vor zwei Jahren
eine Garde-Hipiſton acht und vierzig Stunden nach erhaltenem Befehl
bereits auf. dem Kriegsſchauplatze ſtand. So gerechtfertigt jedoch Preu
ßens Zuverſicht auf ſeine gute Sache und auf die Schlagfertigkeit des
Heeres iſt, ſo muß doch die Regierung darüber wachen daß die Gren
zen des Landes auch nicht einen Augenblick unvertheidigt bleiben. Wenn
es Oeſterreich möglich gemacht würde überwiegende Truppenmgſſen
dicht an unſerer Grenze zu vereinigen, vhne daß Preußen das exforder
liche Gegengewicht ſofort in Bereitſchaft hätte, ſo könnte eine plötzliche
weitere Verwickelung der Dinge möglicher Weiſe wenigſtens augen
blickliche Gefahren für die zunächſt ausgeſetzten Landestheile bereiten.
Dieſe Verantwortung darf die Regierung nicht auf ſich nehmen. Preu
ßen hat ſein gutes Gewiſſen bis zur Stunde ſorglich gewahrt es hat
den Krieg nicht geſucht, noch herausgefordert, aber es muß in der
Lage ſein, allen Ereigniſſen ruhig entgegen zu ſehen.“

(Jn Bezug auf vorſtehenden Artikel erhielten wir geſtern ſpät
nds ein Telegramm folgenden Jnhalis: Die neueſte „Provinzial Cor

hinweiſend auf die Gefahren, welche Preußen durch die

n achſen können, Esſchreibt



maßregeln ergangen ſein. um Angriffen nachdrücklich vorzuheugen.“
Dieſer Paſſus iſt in der n Kreuzzeitung weggelaſſen,
wozu die r Zeitung bemerkt „Das iſt nicht zufällig,ſondern auf okbnung des Miniſteriums geſchehen. Die Regierung
will offenbar ihr letztes Wort noch nicht ſprechen, und darum wurde
der Artikel der „Provinzialcorreſpondenz“ theils gar nicht theils nur
gekürzt weiter verbreitet. Der Befehl zur Mobilmachung iſt bis heute

noch nicht ertheilt worden. 2 5Auch die heutige Norddeutſche Allgemeine Zeitung zeigt wie
derum kein roſiges Antlitz. Sie zieht die Nachricht von einer beabſich
tigten Anleihe Oeſterreichs in Paris in bedenkliche Erwägung und
bringt folgende neueſte Berichte über öſterreichiſche Truppenbewegün
gen Nach zuverläſſigen Nachrichten aus Peſth ſind ſämmtliche ungari
ſche KavallerieRegimenter unterwegs und ſollen innerhalb acht Tagen
an Ort und Stelle ſein. Bei Thereſienſtadt und Umgegend ſoll eine
Aufſtellung beabſichtigt ſein, um angeblich mit Sachſen vereint über
Bautzen nach Schleſien vorzugehen. Die zweite Macht wird bei Na
chot, Königgrätz und Trautengu aufgeſtellt, um über Waldenburg nach
Schweidnitz vorzudringen. Die dritte Armee ſoll aber bei Olmütz con
centrirt werden, um zwiſchen Neiße und Coſel zu operiren. Krakau
und Umgegend erhält ein ObſervationsCorps. Am 22 /23. würde
in Krakau ein bedeutender Zug mit Geſchützen, welcher in der Nacht
angelangt war, ausgeladen, und die Kanonen ſämmtlich neue, noch
verpackte und gezogene Geſchütze, ſofort nach den Außenwerken ge
ſchafft! Das Regiment Hanndver ging eben per Extrazug fort ein
zweites folgt am 23. Nachmittag beide Regimenter kommen nach The
reſtenſtadt in Böhmen. An den Außenwerken ſieht es wie in feinem
Ameiſenhaufen aus mehr als 8000 Mann ſind bei den Erdarbeiten
beſchäftigt, die unvollendeten maſſiven Werke bleiben liegen und wer
den durch Erdwälle erſetzt. Angeſagt ſind für noch 8 Tage, oder
vielmehr Nächte Züge mit Geſchütze aus dem Arſenal von Wien
Heute Abend trifft der erſte Zug mit Truppen von Lemberg aus hier
ein, welche die hieſige abgerückte Garniſon zu erſetzen beſtimmt ſind.

Die „Kreuzzeitung“, t d
Auffaſſung der Dinge ſich zuneigte, giebt heute ebenfalls einen Artikel,
der, wenn auch keine Kriegsluſt, ſo doch Kriegsbedenklichkeiten athmet.

Jn Bezug guf die bisherige Situation treten übrigens, wie die
„Magdeb. Preſſe ſchreibt mehrfache Symptome ans Licht, welche auf
eine Spaltung in unſern maßgebenden Kreiſen ſchließen laſſen. Die
Handſtreichpolitik gegen die Oeſterreicher in Holſtein wurde von der kriegs
luſtigen Seite der Feudalpartei bekanntlich ſehr warm empfohlen. General
v. Manteuffel ſoll aber nun dem des Auguſtenburgerthums ſehr ſtark ver
dächtigen Civiladlatüs v. Hoffmann welchen er zur größten Verwun
derung der Unterzeichner der Neunzehner Adreſſe mit ganz ungewöhnli
cher Auszeichnung als Gaſt an der zu Ehren des königlichen Geburts
tages in Schleswig veranſtalteten Galatafel empfangen hatte, verſichert
haben er könne micht glauben es werde zwiſchen den beiden Mächten
zu einem Bruche kommen z ſo ſehr er auch die Spannung beklage, ſo
hoffe er doch daß ſich ein für beide Theile ehrenvoller Ausgleich werde
erzielen und ein unſeliger Bruderkrieg vermeiden laſſen. Was ihn
(Manteuffel) perſönlich anbelange, ſo ſei ſein Charakter und ſeine Den
kungsart zu bekannt, um ihm zuzumuthen, als würde er ſich jemals
dazu hergeben, eine Handſtreichspolitik zu unterſtützen oder gar ſelbſt
in Holſtein auszuüführen. Es ſoll ſogar ein Brief des Hertn v. Man
keufſel an den Prinzen Friedrich von Noer, den Sohn des jüngſt
in Kruſendorf unter ſo eigenthümlichen Trauerfeierlichkeiten Beigeſetzten,
ergangen ſein in welchem der General jene Vorfälle bedauert und ſie
mit ſeiner Abwesenheit in Berlin entſchuldigt. (2) Man ſieht, es ſcheint
ſich am preußiſchen Hofe neben der von dem Grafen Bismarck geführ
ten Kriegspartei eine ziemlich einflüßreiche Friedenspartei gebildet zu
haben, zu der wie es heißt die Königin die kronprinzliche Familie
und die KöniginWittwe gehören Auf welcher Seite der Sieg bleiben
wird läßt ſich natürlich noch in keiner Weiſe überſehen

Die „Zeidl. Corr.“ welche oft auf eigene Hand politiſirt manch
mal aber auch unterrichtet iſt, ſpricht ſich in zwei Artikeln über die
Beziehungen zu Oeſterreich wie folgt aus Es liegt keine That
ſache vor, aus welcher der Schluß auf eine in Wien eingetretene freund
ſchaftlichere Stimmung gerechtfertigt wäre. Das einzig Factiſche iſt,
daß ofſiciöſe öſterreichiſche Organe vefliſſen geweſen ſind, durch Fabrika
tion friedlich lautender Depeſchen den Eindruck herborzubringen, als ob
in der Kriſis eine Abſpannung eingetreten ſet. Da jedoch die wirkliche
Situation dieſer Meinung widerſpricht, ſo müſſen gerade jene Beruhi
gungsverſuche zu deſto größerer Vorſicht mahnen. Die Lage der Dinge
iſt ernſt. Die Keiſis, weit entfernt, abzunehmen, ſcheint vielmehr in
einer Steigerung begriffen zu ſein. Die Nachrichten über Rüſtungen
Oeſterreichs, ſo wie uber die Zuſammenziehung beträchtlicher Truppen
maſſen an den Grenzen Böhmens ſind keine leeren Combinationen.
Oeſterreich iſt in Bewegung und je vergeblicher Preußen nach den An
laſſen ſucht, durch welche dieſe bedrohliche Haltung Oeſterreichs verur
ſacht ſein könnte mit deſto geſpaännterer Aufmerkſamkeit muß es jene
militäriſchen Demonſtrativnen verfolgen. Denn die Abweſenheit klarer
Motive auf Seiten Oeſterreichs inuß bei der preußiſchen Regierüng die
Ueberzeugung hervorbringen, daß Oeſterreich unter dem Drucke ſeiner
Art von Verhängniß agire, und daß durch die Manöver dieſer Macht
Thatſachen erzeugt werden könnten über welche Oeſterreich ſelber zu
letzt keine Gewalt mehr hätte. Geſtänden die öſterreichiſchen Stimmen
einen Willens- Jnhalt dieſer Macht ein, ſo würde ſich die Grenzlinie
berechnen laſſen, bis zu welcher Oeſterreich gehen werde. Die Pro
grammloßſſgkeit jedoch, welche von den eigenen Organen der öſterreichi
ſchen Regierung auf die Fahne geſchieben wird, ſtellt uns vor das
Dunkle und Unberechenbare, aus deſſen Schooß jede mögliche Eventug
likät, auch die gefährlichſte, hervorgehen kann und erweckt die Beſorg-

welche in den letzten Tagen einer friedlichen

Heſchichte der öſterreichiſchen Monarchie äßt ſich ein Geſetz ableiten,

niß, daß die raſch hervorgetlefene Situgtion zuletzt Demjenigen ſelber
Der ſie geſchaffen hat, über den Kopf wachſen werde Aus der Kriegs

welches auch im gegenwärtigen Moment beherzigk werden muß, näm
lich dieſes, daß „„wenn Oeſterreich in voller Rüſtung daſteht, es kaum
mehr Herr über die Frage iſt, ob es losſchlagen oder ſeine Action ma
ßigen ſolle ſondern daß es durch die Schwere ſeiner Rüſtung ſelber
in die Aggreſſion gedrängt wird. Finanzielle Bedenken mögen den
öſterreichiſchen Staat eine Zeit lang abhalten, zu kriegeriſchen Bewe
gungen zu ſchreiten hat er jedoch einmal jene Bedenken überwunden
und Rüſtungen begonnen, ſo iſt es die Finanz, welche ihn zwingt, den
Angriff zu beſchleunigen Noch bei Gelegenheit des italieniſchen Krie
ges vom Jahre 1859 konnte man beobachten, mit welcher Strenge die
ſes Geſetz ſeine Erfüllung erzwingt. Oeſterreich entſchloß ſich höchſt
ungern zum Uebergang über den Ticino, Oeſterreich wußte, welche be
deutende diplomatiſches Vortheile s aufs Spiel ſetzte, indem es die
Rolle des Angreifenden übernahm; wider ihren Willen und wider ihre
beſſere Einſicht gab die öſterreichiſche Regierung die Ordre zur Jnva
ſion Sardiniens. Seſterreich konnte aber die Pauſe zwiſchen Krieg
und Ftieden nicht ertragen, und den fremden Cabinetten gegenüber, die
vor der Jnſcenirung eines Angriffskrieges gewarnt hatten, vermochte es
ſich nur damit zu entſchuldigen, daß es die Contzole über die Ereig-
niſſe verloren habe. Wir ſind Uberzeugt, daß die preußiſche Regierung
dieſen Präcedenzfall in ernſte Erwägung gezogen hat.“ Die andere

aAuslaſſung des Blattes laütet: Man begegnet hier und da der Mel
nung, daß Oeſterreich nur deshalb der Sttuation einen kriegeriſchen

Eharakter verleihe, um nachher mit deſto mehr Nachdruck verhandeln
zu können. Es wird hinzugefügt: Oeſterreich werde die Forderung
ſtellen, daß die Entſcheidung der ſchleswigholſteiniſchen Frage vor den
Bund gewieſen werde. Sollte wirklich ein ſolcher Calcül in Wien
beſtehen, ſo würde er auf falſchen Prämiſſen beruhen. Je mehr die
öſterreichiſche Regierung durch ihre bedrohliche Haltung den Conflict zu
einer Machtfrage zuſpitzt, deſto mehr entzieht ſie denſelben dem Umkreiſe
der bundestäglichen Competenz

Die „Nordd. Allg. Ztg.“, bringt folgende hiſtoriſche Reminiscenz:
Uebereinſtimmende Nachrichten, die kaum noch einen Zweifel in dir
Richtigkeit zulaſſen melden, daß die öſterreichiſche Regierung Krakau
befeſtigen läßt. Bei Nennung dieſer Stadt ſteigen einige Erinnerungen
aus der Geſchichte in uns auf. Als Krakau 1835/36 der Schauplatz
von Scenen wurde welche hauptſächlich gegen Oeſterreich gerichtet wa

„ren, brach Preußen der Agitation die Spitze ab, indem es ſeine Trup
pen in die Stadt einrücken ließ.
polniſche Revolution abermals ihr Haupt und abermals ließ auch Preu
ßen ſeine Truppen in Verbindung mit öſterreichiſchen in Krakau ein
rücken. Der Heerd ſolcher Unruhen an der Grenze, die leicht in „das
Reich“ hinein getragen werden konnten, ſo wie die natürliche Neigung
ein ſo ſchön gelegenes Gebiet ſein nennen zu können, ließ Oeſterreich
den Wunſch ausſprechen, im Beſitze deſſelben für immer zu bleiben.
Preußen ſtimmte dem ohne Bedingung bei; der „treue Alliirte“ erhielt
Krakau ohne alle weiteren Opfer und ohne irgend eine Entſchädigung
ſei es an Geld oder Land oder andere Bedingungen. Wohl aber hal
ten die Bewohner Schleſtens man frage nur Breslau große Geld
verluſte durch dieſen Abſchluß. Der Beſitz von Krakau an der ſüdli
chen Grenze Preußens wäre für deſſen Handel c. von unendlichen
Nutzen geweſen. So handelte Preußen im Jahre 1846. Und in
Jahre 1866 befeſtigt Oeſterreich dies Krakau, um zu verhindern, daß
Preußen in den Beſitz einer für ſeine ſtaatliche Exiſtenz nothwendigen
Landesſtrecke komme, und ruft womöglich das Ausland gegen den ehe
maligen Verbündeten auf. Wir wollen das Bild nicht weiter ausfüh
ren wir glauben, daß dieſe kleine Erinnerung mehr als eine lange

e

Jn den Jahren 1845/46 erhob die

Debüction den Unterſchied zwiſchen preußiſcher Und öſterreichiſcher Poll
tik darlegt.

In die Reihe der Nachrichten über die öſterreichiſchen Rüſtungen
tritt nun auch die daß das Wiener Cabinet eine neue Anleihe in Pe
ris abzuſchließen ſuche Und zwar mit der Boden Credit Geſellſchaft,
demſelben Jnſtitute,
vbrigen Jahres vermittelte. Dieſe Nachricht wird von Wiener Blät
tern dementirt. Aus Paris aber meldet heute eine Depeſche daß das
Geſchäft ſeinem Abſchlüſſe nahe ſei.

Die mittelſtaatliche Politik fährt fort ſich am Bundestage ruhig
zu verhalten: Nach der „O. A. iſt Hr. v. Beuſt am 26 durch
Leipzig nach Batern gereiſt. Die Aufgabe der kleineren deutſchen Staa

welches die letzte öſterreichiſche Anleihe am Ende

ken iſt es offenbar, in Berlin und Wien Alles zur Verhinderüng eines
Konflikts aufzubieten.
vurch majoriſirende Beſchlüſſe einzugreifen
die verhängnißvollſte Kriſis hineintreiben.

Berlin d. 28. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz- Rath Guſtav Philipp Harte
zu Magdeburg den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife
und dem Grenadier Klein vom 4. Garde GrenadierRegiment Königin
die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen die Kreisrichter Rothe
und Kroeber in Zeitz; Rukſer in Querfurt, Günther in Je en
und Woppiſch in Wittenberg zu Kreisgerichis Räthen zu ernennen
den Rechtsanwalten und Notaren Schumann und Lorenz in Zeitz,
Lewien in Querfurt und Sauerteig in Eilenburg den Charakter
als Juſtiz Rath, dem Kreisgerichts-Secretair Wünſchmann in Hett
ſtedt den Charakter als Kanzlei-Rath, und dem KreisgerichtsKalkulator
Betzing in Halle a. d. S. den Charakter als Rechnungs Rath zu
verleihen.

Laut Anzeige des Oberceremonienmeiſters hat am 26. d. Mts. der
königliche Hof für die Königin Marie Amalie und für den Prinzen

Dagegen würden Verſuche, von Frankfurt aus
offenbar am Sicherſten in
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Otto Eugen Maria von Savoien, Herzog von Montferrat, auf
ſo wie für den regierenden Landgrafen von Heſſen

jerzehn Tageet acht Tage Trauer angelegt.

Gegen den t rAbg. v. Kirchmann, iſt beim Königl.

ſerverein über ſociale Hülfe für den

der Geburten: JAus vielen Orten wird über

richte über die letz
piſation für die nächſten Wahlen wurde

mit der politiſchen Situation und nahm
ſolution an Wir erklären
reich unter
ſammten deutſchen Vaterlande zum Unheil.“
lung in Köln ſprach ſich am 29. d. Mts.
Lage Deutſchlands aus und genehmigte eine
deren Hauptpunkte folgende ſind Sie
gen und Provocationeny welche das deutſche Vo

nen, bezeichnet. es als eine
Frieden aufrecht zu erhalten

deutſche Politik ſei wahr
lich indem ſie
Schleswig Holſtein. das Selbſtbeſtimmungsrecht achtet.“

Erklärung die Berufung eines aus freien Volkswahlen her
welches zugleich über Schleswig

Bevblkerung zu entſcheiden hätte und
den Worten „Die Zauberformel iſt: durch Freiheit zur

Ohne Recht und Freiheit kein Heil und keine Ehre für

langt. die
vorgehenden deutſchen Parlaments,
Hoſſtein nach Anhörung der
ſchließt mit

Einheit.
Deutſchland

Kaſſel d. 26. März.
ren und wird heute im
die Krankheit beſiegt.
niſterſitzungen zu erſcheinen

hen
kleine FragenDHeſterreich. Der Finanzminiſter Graf Lariſch, hat den Fi

Marz vollendet und wurde derſelbe bereits demnanzbericht bis zumKaiſer unterbreitet. Er dürfte binnen wenigen Tagen durch die „Wie
Wie man vernimmt, geht daraus her

letzten Anleihe ca. 20 Millionen in den
Steuern gehen in Ungarn nur theilweiſe

ner Ztg. veröffentlicht werden.
vor, daß nach Abwickrelung der
Kaſſen bleiben. Die directen
ein unv erleiden daher einen bedeutenden Ausfall.

Mähren, Schleſien und Ga
Auf welche Weiſe die Regie

rung, wenn es zum Kriege kommt, Geld ſchaffen will, iſt ein Räthſel,
zumal man die Emittirung von Staatspapiergeld perhorrescirt. Wahr

dieſem allerdings verzweifelten Mit

und Branntweinſteuer ergiebt in Böhmen,
lizien einen Ausfall von Million

ſcheinlich wird man zuletzt doch zu
tel greifen

Jtalien.
Wie mitgetheilt

ein beklagenswerther Vorfall in Barletta zur Sprache.
„Am 19. März war dietheilt über jenes Ereigniß Folgendes mit

Stadt Batletta der Schauplatz ſchrecklicher Ereigniſſe,
wilde Reaction der ciericalen Partei herbeigeführt wurden
Vorwande, einige wehrloſe Proteſtanten umzubringen.

e

Vicepräſidenten des Appellationsgerichts in Ratibor,
Obertribungl eine Discipli

narunterfuchung eingeleitet wegen ſeines Vörkraäges im Berliner Arbei
Arbeiterſtand durch Verminderung

Verſammlungen von Wahlmännern
und Urwählern berichtet in welchen die Abgeordneten Rechenſchaftsbe

die letzte Seſſion des Landtags erſtatteten.
dabei mit in Bekracht gezogen.

Eine Wahlmänner Verſammlung in Solingen beſchäftigte ſich zugleich
in Bezug darauf, folgende Re

ein Krieg zwiſchen Preußen und Oeſter
den gegenwärtigen Umſtänden gereicht Preußen ünd dem ge

Eine Bürgerverſamm
ebenfalls über die kritiſche

vorgeſchlagene Erklärung,
beklagt die kriegeriſchen Rüſtun

k. beunruhigen, Handel
und Gewerbefleiß e gefährden und gewaltſam Conflikte herbeiführen kön

Pflicht der Regierungen und Völker den
aus unſerem Streite und aus einem Bru

derkriege könnten nur die Fei de Deutſchlands Vortheil ziehen. „Die
heißt es weiter

das Recht des Volkes in jedem Staate auch in

Der Kurfürſt iſt geſtern wieder ausgefah
Theater erwartet z die zähe Natur deſſelben hat
Ob er ſich aber ſtark genug fühlt,

muß abgewartet werden.
wie es das „perſönliche Regiment“ mit ſich bringt,

kam kürzlich bei den Parlamentsverhandlungen

geſtärzt, wieder andere

ſtecken

worden.

liche wurden lebendig ins Feuer geworfen,

Unterpräfektur wurden von
Mobilien zerſtört der thärlich mißhandelte Unterpräfekt mußte ſich ver

ein Wächter der
Häuſer wurden in Brand geſteckt und mehrere

zählt leider 13 Opfer dieſer ſchändlichen Attentate
den Truppen von Trani requirirt.

Es ſind Verhaftungen vorgenommen
Verhaftetem giebt es mehrere Prieſter.“

andere aus den Fenſtern
mit Stöcken todtgeſchlagen. Die Bureaux der

den Meuterern überfallen, die Papiere und

öffentlichen Sicherheit wurde getödtet z zwei
andere geplündert. Man

Jn der Eile wur
Die Ordnung iſt wieder hergeſtellt

worden und unter den

Auch die Orga

ſchen Regierungen die

Hamburg

Anleihe von 200 bis
„aufrichtig und ehr- fünfzehnjähriger

Weiter ver

e hat linie ausgeführt hat.
in den Mi tenden Reſerviſten aus

Inzwiſchen ru
große wie zu entfernen.

Laufe des Tages nach

Antrag vor,
gen zu geſtatten

Auch die Zucker der Rebellenſchuld;
freiung der Sclaven.
Angelegenheiten einen

Die „Nazione“

die durch eine hendes

legen, um zur Klärung der
ßen und Oeſterreich zu gelangen.

d. 28. März.
Hamburger Nachrichten ſei Seitens des Engliſchen Miniſters des
Auswärtigen dem Preußiſchen Botſchafter in London eine erneute Frie
dens Mahnung erheilt worden.
antwortlichkeit für kriegeriſche

Florenz d. 28. März.rectoren der Kreditanſtalten wurde beſchloſſen für die Regierung eine

Amortiſation, unter der
das Budget künſtighin im Gleichgewicht abſchließe.
Beſchluß gefaßt, das Parlament aufzufordern die Finanzvorlagen
ſchleunig zu votiren, ſowie das
an der Subſcription für die neue Anleihe einzuladen
miniſter hat in einem Rundſchreiben anbefohlen,
Wehrpflichtigen für 1865 ſchleunig zu beginnen.

Florenz d. 27.netien, denen zufolge eine Commiſſion von öſterreichiſchen Jngenieur

offizieren eine ſorgfältige Jnſpection der

Paris d. 28. März.
naufürſtenthümer Conferenz abgehalten.

NewYork d. 17. März.die Zulaſſung der Südſtaaten unter folgenden Bedingun
vollſtändige bürgerliche und politiſche Emancipirung,

einſchließlich Stimmberechtigung,
Verzichtleiſtung auf Eompenſation für die Be

Verbrecher nach America vor.
hörigen Congreß Mitglieder verhalten ſich gegen die Politik Johnſon's
weniger feindſelig. Binnen zwei
ſtationirte Schwarze ausgemuſtert werden.
lich 10,000 Mann engliſcher
Braunſchweig gehen ſollen.
tete Ankunft des weſtindiſchen Geſchwaders zu Grunde.

London, d. 28. März.
Telegramm aus NewYork vom 17. d.

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M. d. 28. März.

ernſt und kritiſch angeſehen
Die Situation wird als

Man glaubt Preußen werde den deut
Lage ſo wie das Verfahren Oeſterreichs dar

Stellung der Regierungen zwiſchen Preu

Nach einem Wiener Telegramm der

Graf Bernſtorff habe hierauf die Ver
Ebentualitäten Oeſterreich zugeſchoben.

In einer zweiten Verſammlung der Di

250 Millionen al pari, zu 5 Procent und mit
Bedingung aufzubringen daß

Ferner wurde der

NationalConſortium zur Betheiligung
Der Kriegs

die Aushebung der

März. Die „Jtalie“ enthält Briefe aus Ve

zahlreichen Forts an der Etſch
Die gegenwärtig in ihrer Heimath ſich aufhal

dem Venetianiſchen ſollen Ordre erhalten haben,
ſich aus ihren zuſtändigen Aufenthaltsorten nicht mehr ohne Erlaubniß

Heute wurde die dritte Sitzung der Oo
Prinz Napoleon reiſte im

Toulon ab.
Stewart legte dem Senate einen

der Neger Nichtigkeits Erklärung

Sumner legte dem Ausſchuſſe für auswärtige
Proteſt gegen die Transportirung europäiſcher

Die der republicaniſchen Partei ange

Monaten ſollen 40,000 im Süden
Jn Halifax werden angeb

Truppen erwartet, welche nach Neu
Vielleicht liegt dieſer Angabe die erwar

„Reuter's Office“ veröffentlicht nachſte
Der heutige St. Pa

VBekanntmachun
Oiſe am 31. d. Mts. Hospitalplatz Nr. 9

ahſtehende Auction wied aufgehoben. Elſte.

Warnung.
Der ſeit dem 22. März nicht mehr in mei

nem Dienſte ſtehende Ziegelmeiſter Gottlieb
Wiecker hat ſich erlaubt, mir für empfangene
Ziegelwaaren zuſtehende Gelder ohne Befugniß
zu erheben und an ſich zu behalten. Jndem
ich meine geehrten Abnehmer hierdurch freund
lichſt von anderweiten Zahlungen an denſelben
warne, erſuche ich zugleich diejenigen Herren,
welche ſeit dem 40. Febr. e. Zahlungen an den
Wiecker gemacht haben, um ſchleunigſte Be
nachrichtigung da ich dieſelben, als an mich
geſchehen nicht anſehen kann.

Plötz, den 27. März 1866
Carl Horn.

J Buchhändler- Lehrling.
Ein mit guten Vorkenntniſſen ausgeſtatteter
junger Mann kann unter günſtigen Bedingungen
bei Unkerzeichnetem (über den die Buchh. von
R. F. Haupt in Halle gütige Auskunft er
theilt) als Lehrling eintreten.

Marburg, d. 15. März 1866.
Oscar Ehrhardt, Univerſ.-Buchh.

Mein Lager von Kleeſaaten, Luzerne, Fut
terrüben, Zuckerrüben Möhren u. Kappſaamen,
ſowie von den gangbarſten Gemüſe Sämerien,
halte zu bevorſtehender Frühjahrsbeſtellung be
ſtens empfohlen.

J. C. Pötzſch in Landsberg.
Jn einem hieſigen Leder Geſchäfte en gros u.

en detail kann ein junger Mann, mit den er
forderlichen Schulkenntniſſen verſehen, als Lehr
ling plazirt werden Rahere Auskunft hierüber
ertheilt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Von 1. April ab fährt mein Omnibüs Von
Gröbzig 4 Uhr Morgens, von Cöthen
(Bahnyhof) 6 Uhr Abends.

Gröbzig. Th. Kupffer.
Offerte von Feuerſpritzen.

Allen Wohllöblichen Ortsbehörden ſo wie
Stadt und Landgemeinden ec. zeige hierdurch
ergebenſt an, daß ich Feuerſpritzen mit und ohne
Zübringer nach der Conſtruction meiner Spritze,
welche in Merſeburg bei der Jnduſtrie Aus
ſtellung

den erſten Preis
erhalten hat, in jeder beliebigen Größe anferti-
gen laſſe, theils vorräthig halte und bemüht ſein
werde, bei entſprechend billiger Preisſtellung
ſtets das Beſte zu liefern.

Alsleben a. d. S. F. G. Spilker.

unter dem tricks- Tag. iſt von den Jrländern ruhig gefeiert worden. Feniſche De
Orei Unglück monſtrationen fanden nicht ſtatt.

u vvufucocccclljuuuv«cu—ucuceccagn S
Ein gewandter Commis und

ein junger Mann, wenn auch un
bemittelt, kann ohne Lehrgeld in
mein Delikateſſen Geſchäft als
Lehrling eintreten.

O. Flüller am Markt.
Ein ſolider Zimmerkellner findet in einem

äuswärtigen Hötel am 1. Mai gute Stelle.
Adr. zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Eine freundliche Wohnung von 23
Stuben Kammer, Küche ec., ſpäteſtens 1. Juli
zu beziehen wird geſucht Offerten adr.

I. gef. abzug. an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

e Samen Lager,
von Gemüſe u. Blumen Artikeln aus

Singer's Etabliſſement in Weißen
fels beſitzt Arthur Haack,Leipzigerſtraße Nr. 108.

Halle a/S., im März 1866.
Ein Haus und Gartenburſche vom Lande

wird ſogleich geſucht
Stadtſchießgraben Nr. 28.



e Memser Pastliem,durch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen beſonders
alle bei Herren Kersten G DelImann-

gegen Huſten Verſchleimungen u.
Die Paſtillen werden nur in etiquettirten Schachteln verſandt.

Herzogl. Naſſ. Brunnenverwaltung zu Waci Ems.

w. ſo ſehr heliebt, ſind ſtets vorräthig in

Magdeburg Cothen Halle Leipgiger

Eiſenbahn Geſellſchaft.

unſerer

HalleCaſſeler Eiſenbahn
Auf den Bahnhöfen zu Rieſtädt, Sangerhauſen, Wallhauſen, Roßka,
und Nordhauſen zu verpachten.

Qualificirte Unternehmer fordern wir auf,
der Aufſchriftnete für Die Pachtung der Reſtauration auf dem Bahnhofe Rieſtädt reſp.

Sangerhauſen a. h
ſpäteſtens bis zum S. April d. J. Mittag 12 Uhr in unſerm hieſigen Adminiſtratiöns Ge
bäude abzugeben.Die e Velpahhtung zu Grunde liegenden Bedingungen ſind hier in unſerer Regiſttatur,

ſowie in den Bau Bureaux d Eisleben, Sangerhauſen,
ſtadt ei zu erhalten.arten e Mag eburg, den 9. Februar 1866.

e nen Directoriumg der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
Reit-, Fahr und Kinderpeitfchen Reitſtöcke, aus den beſten dentſchen,engl. u. fLanzoſiſchen Fabriken empfiehlt in großer Austvahl

iehard Parly

Neueste und hilügste Berliver

e Dawmenzéitung für Méde und Handarveit,
Preis für das Sanee Vierteljahr nur 10 Sgr-

en See
S

Soeben evsehienen die ersten Nummern der nenesten Damenzeitung:

DIE BIENE.
Journal für Totletts und Handarbeit.

Die practischen Bedürfnisse im Auge behaltend, frägt
die „Biene“ mit Sammelfleiss, Sorgfalt und Vmsicht

Alles z2usammen, was die Mode im Gebiete der Toilette
nd deu weiblichen Handarbett für selbstthätige, wirth-
chaftliche Krauen und Töchter

bringt Im Bauptblatte jährlich an 1200 vorzügkeohe
Abbildungen den gesammten Damen- und Kinder Gar-

eröbe, Tefbwäsche und der versehtedensten andar
fbeiten, in den Supplementen die betreff. Schnittmuster
mit fasslicher Beséhreibung, wodurch es auch den un

geübtesten eng wird Alles selbst anzufer-
igen und damit bedeutende Ersparnisse zu erziel

orjo zog aS. anejrze umd

u

u

purs

o Herausgegeben unter Mttwirkung der

Redaetion des Bazar
I wit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift

onthaltenen Abbildungen

Gut ans egloxirt u. grau, wie auch maſſive und
hohle Guinni-äle ipfehlen um billigſten grös- Verkauf

h e, h ter MatStacittheatenezin eleg.
die April 1866e W v S 9 9Die Aſfrikanertn,

Große Oper in 5 Akken don S. Scribe, deutſch von F.
Muſik von G. Meyerbeer Gumbert,
u

lnfang 8 Uhr Ende H. Uhr. tBilletbeſtellungen für dieſe Vorlellung bellebe man An die. Theaterkaſſe zu Leipzig“ zu

Wir beabſichtigen die Reſtaurationslokale in den neuen Empfangs Gebäuden

Heringen
deefallſige Gebote ſchriftlich und verſtegelt mit

Nordhauſen und Heiligen

Bertha sSfchtäng
1 Thlr. R. Pauly.

OsterBiervon Zucker und Chocolade worunter be
Ponders auch Stereoskopen Eier in 8

Nummern mit vielen verſchiedenen Landſchaften
und Scenen aus Theaterſtücken, empfehle ich
in großer Auswahl ſowohl en gros als auch en
detafl zu billigen Preiſen

Merimann Wüättig,
gr. Steinſtraße 64.

Feine Choeoladen, feine Deſſerts
Chveoladen Deſſerts Conſituren
feine ſchwarze u grüne Chineſtſche Thees,
Vaänille, Japaneſiſche u Chineſiſche
Theegeſchirre u. Lackwaaren halte i
bei guter Waare zu reellen Preiſen empfohlen

Mermann Wittig
e e gr. Steinſtraße 64.

E. Einem geehrten Publikim
die ergebene Anzeige daß ich mich
von jetzt ab wieder mit Kleidermachen
beſchäftige und bitte bei etwaigen
Bedarf mich berückſichtigen zu wollen

geb. Schneider
Brüderſtraße 2 Tr.

n Tanz Unterricht
Zu dem kurz nach Oſtern beginnenden C

ſus ladet ergebenſt ein
A. Wipplinger,
Rathhausgaſſe Nr. 7.

Dienstag früh
Friſchen Seedorſch,

Freitag und

Friſchen Silberlache
erhalte Sonnabend

MAinlins Hramin,
Friſchen Harzwaldmeiſter,

Friſchen Silberlachs bei
O. Fähier an Markt.
Freitag früh Kriüschen See

ors h bei O. Wſebach,
Brachſtedt.

Den ken Oſterfeiertag ladet zum Ball
fteundlichſt ein A. Mennicke.

Großkugel
Montag den 2ten Oſterfeiertag Ball wozu

ergebenſt einladet Reiche
Döllnitz.

Zur Einweihung meines neuen ichen ge
bohnten Saales den 2ten Oſter feiertag Tann
muſik, den 3ten Ball, ladet freundlichf an

W. Thömsgen.

Familien Nachrichten
Entbindungs Anzeige.

Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau
von einem geſunden Knaben zeigt hiermit an

A. Schmidt Lehrer

Verlobungs- Anzeige
Als Verlobte empfehlen sich

Lina Wimlkler,
Carl Schoof.Zwickau: Radegast
Tpdes Anzeige.

Heute früh 3 Uhr entriß uns der unerbitt-
liche Tod unſern innigſt geliebten Johannes
im Alter von 6 Monaten 5 Tagen, was wir
hiermit theilnehmenden Freunden, um ſtillesadreſſtren. e Bireetion es Stadttheaters

Eine neumilchende Kuh verkauft Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.
Goöttf. Hemtſeh in Reideburgz. WBläſebalge bei Langes Sonne

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Beileid biſtend, anzeigen.
Halle, den 29. März 1866

Die tiefbetrübten Eltern
W. Brülloph nebſt Frau.

Halle den 28. Merz 1866

J
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Unterwegs
enden Tage gingen wir ungehindert in Berdera ſpazieren.

Erſte Beilage zit 75 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 309. März 1866.

Bermitfehtes.
(Das gewaltſame Ende des Afrika Reiſenden Ba

rons v. d. Decken und ſeiner Expeditisn), welches eine Zeit
lang wieder zweifelhaft geworden war, wird leider auch durch den Be
ſicht beſtätigt, den der interimiſtiſche Verweſer des hanſeatiſchen Con
ſulats zu Zanzibar, Th. Schultz, an die Hamburger Regierung erſtattet
hat. Der Bericht lautet:

„Jm Verfolg meines ttraurige Nachricht von dem Tode des Baron Carl Claus v. d. Decken und der Auflö
ſüng der oſt afrikaniſchen Expedition zu machen. Hro v Schickh iſt inzwiſchen vom
Rorden zurückgekehrt und auch der engliſche Kriegeſteamer Vigilant Commandeur
Latham, welcher ſofort nach Ankunft zur möglichen Rettung des Barons und des ihn
ſegleitenden Pr. Link nach Bravasgeeiltewar, hat auf bier zurückkömmen müſſen, ohne
Helteres zu erreichen als die Eonſtatirung ihres Schickſals. Von den Einzeborenen,
welche die Expedition theils als Diener, theils für den Schiffsdienſt an Bord des „Welf“
engagirt, begleiteten, ſind inzwiſchen zwökf hier eingetroffen. Ich habe ihre Ausſagen
zu Protokoll genommen, ſobald ſie den Fuß in Zanzibar ans Land ſetzten, um zu ver
hindern, daß ihr. Zeugniß durch andere Perſonen beeinflußt werde. Jn wie weilt dem
ſelben Glauben zu ſchenken iſt, zeigen die Widerſprüche, die ſich in den Ausſagen wie
derholen. Alles find Reger, die keinen Unterſchied zwiſchen Wahrheit und Unwahrheit
u machen wiſſen und die nur zu leicht das was fie ſelbſt geſehen mit dem Gehörten
Herwechſeln. Auf den Wunſch des Hrn. v. Schickh wandte ich mich an Se. Hoheit den
Suſtan, um durch dieſen ein weiteres Verhör veranſtalten zu laſſen, und die durch Wi

üche ſich ſelbſt verdächtig Mächenden zu beſtrafen. Dieſes Verhör iſt noch nichte e nicht verſehlen, das Reſultat mitzutheilen. Said Madſchid hat
ſofort die nöthigen Schritte gethan, um das Eigenthum der Expedition, welches inner
halb ſeiner Beſitzüngen am Feſtlande zum Vorſchein kommen möchte auf hier zu brin
en, und um die Papiere namentlich das Tagebuch, welches der Baron v. d. Decken

el ſich führte, zu retten Hoffentlich wird es den Bemühungen Sr. Hoheit gelingen,
des Somalen Abdio Bu Abdenor habhaft zu werden, um auszufinden, ob ſich derſelbe
des Verraths am Baron und ſeinen Begleltern ſchuldig gemacht hat, oder durch Furcht
vor den Berdera Leuten zuxückgehalten und nicht im Stande geweſen, dieſelben zu ret
ken Hr. v. Schikh und die überlebenden Mitglieder der Expedition werden mit näch
ſter Gelegenbeit nach Hort zurückkehren Die erſte Zeugenausſage von 22. Novem
her 1865 iſt die des Mabrok, vom Stamm Miau, welcher bereits die Spekeſche Expe
vition nach dem Nil vegleitet hatte und von dem Baron v. d. Decken für ſeine Expedi
tion à 3 Thlr. per Monat engagirt worden war. Die Ausſage lautet: „Als der Ba
ron das Lager und den Steamer am Jäbafluß verließ, nahm er mich mit zum Rudern,
ſo wie Soliman, Mbaruko und Ahmed. Außer dem Baron gingen ins Boot der Arzt
(Dr. Link), der Somalt Abdios/ Baraka, ein freier Mann, und Kero, der Sklave eines
Somali (Auwes). Wir gingen früh Morgens fort. des Tages erinnere ich mich nicht,
und kamen Mittags in Berdera an. Alles ging ans Land. Mbaruko blieb beim Boot,
bis Abdio ihn abrief. Darauf wurde das Boot nach dem gegenüberliegenden Ufer ge
ſchafft Der Baron ſandte mich aus, um das Boot zu ſuchen doch fand ich es nicht.

machte eine Frau mir Zeichen daß man uns den Hals abſchneiden wolle
doch ſagte mir dieſer, ich ſolle nicht bange ſein. Auch die fol

Wir konnten nicht verſte
hen, was die Somali mit einander ſprachen. Mbaruko und Ahmed waren im Hauſe,
wo der Baron übernachtete, um auf die Thür zu paſſen, als der Baron von Abdio ab

rufen wurde, um Schautt (Unterredüng) zu halten. Abdio überredete Bargka und
Ahmed ebenfalls fortzugehen, da Niemand etwas ſtehlen würde. Als auch dieſe fort
gingen, wurden die Gewehre aus dem Hauſe gehölt. Als der Baron zurückkam, er
kundigte er ſich, wo die Gewehte geblieben. Wir erklärten ihm, das Abdio an Allem
vieſen Schuld ſei. Der Baron forderte ſeine Gewehre zurück, doch hielt man ihn mit
Verſprechungen hin. Mittags trafen Hamis, Paul Mever (ein freier Neger), Mbaruk
Charles, Juma mit Hamadt in Berdera ein und erzählken von dem Gefecht beim Steg
mer im Jabafluß und daß zwei Europäer getödtet ſeien. Der Baron bat aufs Neue
un ſeine Gewebre. Die Somalt willigten ſcheinbar ein, die Gewehre wieder zu brin
en. Die Gewehre wurden gebolt, aber im Augeablicke, daß der Baron ſich bückte-

Um ſein Gewehr aufzunehmen, ſtürzten Somalt auf ihn zu und banden ihm die Hände
auf den Rücken. Der Doktor wurde nicht gebunden, aber feſtgehalten. Mich ünd die
anderen Begleiter des Barons überwältigte man ebenfalls. Man hielt uns in der
Hütte doch konnte ich ſehen, daß man den Baron und den Arzt nach dem Fluſſe führte
Und dort erſtach. Den Baron ſtach man zweimal in die Bruſt, den Arzt einmal.
Beide ſtarben ſofort. Ich ſah wie man die Leichname in den Flüß warf und daß
der Strom ſie forttrieb, Abdio war nicht dabei, als dies geſchah. Die Mörder waren
Somalt, aber keine Chefs von Berdera. Das Geld und Alles was der Bäron bei ſich
führte, wurde ihm weggenvinmen, nachdem er erſtochen. Nur ein Hemd ließ man dent
Lichnam. Man wollte uns als Sklaven behalten doch beſtimmte der Chef, deſſen
Namen ich mich nicht erinnere, man ſolle ſich mit den Sachen der Europäer begnügen
und uns die Freiheit geben. Abdio bekam einen Theil von dem Gelde, welches ver
theilt wurde. Mit Abdio, drei Somalis und dem Seliman, Hamis, Juma, Ahmed,
Hamadi, Baraka Salemint, Baruko, Mbaruk Charles und Meyer ging ich nach Brava.
Später trafen auch Sering und Foretji dort ein. Ich blieb ungefähr 10 Tage in
Brava bei Abdio und mußte Arbeiten wie ein Sklave verrichten. Mbaruk Charles
nd Paul Meyer nabm Abdio ebenfalls zu ſich. Ich fand einen Nacoſa (Kapitän),
der mich aus Gutmüthigkeit mit an Bord nahm und nach Lamo brachte. Dort fand
ich Kapitän v. Schickh, wir liefen Mambas vor und kamen heute ſo eben hier an.

Die zweite Zeugenausſage iſt die des freien Negers Paul Meyer derſelbe beſtätigte
demnächſt die heimliche Wegnahme der Gewehre und ſagte dann ferner aus „Der Ba
ron forderte ſeine Gewehre wieder. Die Somali brachten dieſelben ſtellten ſie gegen
e Wand. Der Baron lag auf der Kitanda (Beit), als die Somali ihn ergriffen

und die Hände auf den Rücken banden. Der Doktor war nicht dabeit. Wir Anderen
waren beim Hauſe, konnten aber keine Hülfe bringen da zu viele Somali da waren.
Man brachte den Baron nach dem FlußUfer und erſtach ihn. Ich ſah ſpäter ſeine
blutigen Beinkleider und den Speer, womit man ihn erſtochen. Jch hörte daß man
ihm den Finger abſchnitt, um ſeinen Ring zu bekommen, auch nahm man die ſilberne
Keite und Pfeife fort.“ Zwei Tage ſpäter iſt dann Dr. Link ermordet worden Zeuge
hat zwar nicht geſehen wie ſie ihn todiſtachen, hat aber ſeinen Leichnam durch die
Straßen tragen geſehen und gehört, daß er in den Fluß geworfen worden ſei.

Berlin. Bei der Schlußverhandlung des am Montage auf
geſührten Ballets „Thea“ hat ſich leider ein Unglücksfall zugetragen.
Durch die Unachtſamkeit eines Hilfsarbeiters bei der unteren Maſchinerie
gerieth deſſen rechte Hand durch das Tau, welches die große Verſen
kung mit den fünf Blumenwagen, die bei der vorhergehenden Verwanpd
lung ganz leicht in die Höhe gingen, auf der linken Seitè der Bühne
trägt, in die Rollöffnung, in der dies Tau ſpielt. Jnfolge deſſen
wurde der erſte, auf der linken Seite befindliche Verſenkungsbock in
ſeinem Gange geheinint, ſo daß er ſtehen bleb, während der andere
Theil der Vetſenküng hinunterling und dadurch das eine Dritttheil mit
Gewalt losgeriſſen ward, ſo daß die beiden Blumenwagen mit den darin
befindlichen zwei Chorknaben Und zwei Zimmergeſellen in eine Tiefe
von 12 Faß hinabſtürzten. Die beiden Zimmergeſellen und der eine
der Chorknaben kamen mit einer leichten Contuſion davon der andere
Knabe jedoch Nan.ens Reiſchel, Sohn eiger bei der königl. Bühne

Ich warnte den Baron,

Schreibens vom 30. October habe ich mit Bedauern die

fungirenden Garderobiere, fiel leider ſo unglücklich, daß er todt unter
dem zertrümmerten Wagen hervorgezogen würde.

London d. 26 März. Schon wieder iſt der Untergang eines
Schiffes mit einem Verluſten vieler Menſchenleben zu beklagen. Der
Dampfer „Spirit of the Ocean“, der Monkag von hier nach Halifaäx
abgegangen, iſt Freitag in einem heftigen Sturme an einer gefährlichen
Stelle der Küſte von Devon geſcheitert. Von der aus 22 Perſonen
beſtehenden Mannſchaft iſt nur der Steuermann mit 3 Matroſen, von
20 Paſſagieren kein einziger gerettet worden.

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg d. 28. März. Die große Holzmeſſe in Köſen,

welche wie immer am Palmſonntage begann unterſchied ſich von ihrer
Vorgängerin in jeder Art. Während im vorigen Jahre etwa 1200
Flöſſez zum Verkaufe geſtellt waren, ſtand diesmal ein Quantum von

circa 2600 Flöſſen, alſo mehr als die doppelte Maſſe zur Auswahl.
Es erklärt ſich dieſe ſtarke Zufuhr durch das günſtige Winterwetter,

namentlich aber durch den vortheilhäften Waſſerſtand der Saale wo
durch es möglich wurde, auch die Hölzer von Saalburg und Ziegen
rück ec. heranbringen zu können die 1865 faſt gänzlich fehlten. Der
Palmſonntag und Hauptmeßtag verlief, ohne daß es zu weſentlichen
Abſchlüſſen kam Die Oberländer hielten an den ganz abnorm hohen
Preiſen des Vorjahres mit einer Zähigkeit feſt, die faſt auf eine voran
gegangene Parteiorganiſation ſchließen ließ. Die Käufer dagegen er
kannten in den Maſſenvorräthen daß Signum für den Anbruch einer
wohlthätigen Reaction vorhanden und verhielten den Forderungen ge
genüber ſich ebenfalls ſehr zugeknöpft. Gegenſeitiges Dingen und
Druckſen, aber wie geſagt keine Verkäufe. Die bei weitem größte Zahl
der Käufer beſteht aus Jnländern und ſchon am Montage ſiegten die
Preußen über die verkaufenden Aus und Oberländer. Die Preiſe wichen
nicht unerheblich. Starkes Holz ſank um 1-2 Thlr. der Stamm.
Kleine Hölzer, die im v. J. mit 1 Thlr. 15 Sgr. bis 1 Thlr. 20 Sgr.
verkauft waren, gingen jetzt mit 1 Thlr. 5 Sgr. bis 1 Thlr. 10 Sgr.

um, in einzelnen Fällen ſogar mit 1 Thlr. 2 Sgr. Alles pro Stamm.
Nur Mittelholz, von welchem verhältnißmäßig wenig zugeführt war,
behauptete ſich beſſer obgleich auch dieſes die Courſe des Vorjahres
nicht bedang. Erheblich war der Preisabſchlag für Bretter. 1865 mit
26 und 27 Thlr. bezahlt, ſank der Preis bis auf 21—-22 Thlr.
pro Schock. Gerade dieſer Artikel hat unter der Concurrenz der böhmi
ſchen Bretter ſehr zu leiden beſonders durch die große Schneidemühle
von Kleinicke in Weißenfels, die treffliche Qualitäten und große Quanti
täten an Brettern aus böhmiſchen Blöcken liefert Jm Ganzen ver
mißte man die gewohnte Munterkeit des Verkehrs. Käufer wie Ver
käufer ſchienen in ihren Wünſchen und Erwartungen doch nicht recht
befriedigt zu ſein denn den Erſteren mochten die Preisabſchläge nicht
genügend, den Verkäufern aber die Ermäßigung zu bedeutend ſein Jene
Stimmung äußerte ſich namentlich in dem abendlichen Beieinanderſein,
denn obwohl in den Gaſtlocalen, wo die Leute gewohntermaßen zu
verkehren pflegen, wieder für alle Requiſiten des Wohlbehagens, nament
lich für treffliche Verpflegung geſorgt war, ſo konnte man doch nirgends
jene ungeheure Heiterkeit wahrnehmen die ſonſt immer die Verſamm
lung eines ſo kernigen und jovialen Völkchens kennzeichnete.

Aus den telegravbiſc en Witterungsberichten.
m 28. März.

Besbachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanfſicht

s Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 342,6 34 S ſchwach. bedecktPetersburg 342,0 6,2 80., mäßig bewölkt.

Moskau 336,3 2,9 O., ſchwuch. bedeckt.
7 Königsberg 339 1 10 O. ſchwach. bedeckt, Schnee.
6 Berlin 338,9 070 No. lebhaft. bewölkt.Torgau 3368 1,2 50., ſchwach. ganz bedeckt

Börſen Verſammlung in Halle
am 29. März 1866.

Wegen des grünen Donnerstags blieben bei ſonſt lebhaftem Beſuche faſt
alle Artikel geſchäftslos

Marktberichte.
Magdeburg, den 28. März. Weizen F. Roggen Gerſte F.

Hafer Kartöffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 14
Nordhauſen den 27. März. Weizen 2 bis 2 15 RoggenL 20 bis I. 28 Gerſte T 10 bis I. 22 Haferbis Rüböl pro Centner 17 Leinöl pro Centner 16
Berlin, den 28. März Weizen loco 46 —-75 nach Qualität „ordinär bunt

poln. 48 gelb ſchleſ. 65 ab Bahn bez. Roggen loco 79 89pfd. 44
ab Bahn bez. März, März April u. Frühjahr 44 44 beze Br. u G.,
Mai Juni 45 bez. u. Br. Juni Juli 45 bez. Ju t Auguſt
46 bez. Sept. Oct. 46 457 bez. Gerſte, große und kleine 33—
45 pr. 1750 Pfd Hafer loco 23 —28 ſchleſ. 24——25 fein desgl.
251—272 galiz. 23 --25 ab Bahn bez. Früst. 257 bez-, Juni
Juli 27 bez. Erbſen Kochwaare 54 -60 Futterwaare 45952
Rüböl loco 16 Br. März 16 bez. März April I Br. Avril-

Mai 152 F bez. Mai Junt 14 s bez. u. Br. 14 G Septbr. a
Oct. 12 h bez. Lein d loco I r. Sypiritus loco ohne Faß

14t bez. März März Abril u. April Mai I4 bei. Br. u. G.,
Maſ Juni 14 bez. Zr. u. G., Juni Juli 15 e S be Juli Aug. 15

bez. Weizen flau. RKongen in loco gin en nuf kleine Pirtieen um. Jm
Terminhbandel herrſchte heute eine große Geſchäftsſtille. Nihe Leferung war zeitweiſe

angeboten und in Reiliſitionen et vrs billiger kiuflich doh beſtigte ſich dieſelbe
wieder durch veretnzelte Deckangsankäufe, ſo daß der Schluß gegen geſtern wenig ver

De



Kndert iſt. Hafer loco ſchwerfälliger Abſatz, Termine feſt, gekünd. 1200 Ctur. Für
Rüböl war die Stimmung animirt und in Folge böberer auswärtiger Berichte wurden
vieſſeitige Deckungsankäufe bewirkt, die nur zu weſentlich böberen Preiſen Befriedigung
fanden. Spiritus verkebrte heute bei ſehr ſtillem Hondel in feſter Haltung. Jn Er
wartung großer Kündigungen ſind Käufer im Allgemeinen zurückhaltend.

Breslau d. 28. März Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13 Br.,
G. Weizen, weißer 58—81 gelber 56 75 Roggen 51 53 Gerſte
39——48 Hafer 25——30

Stettin d 28. März. Weizen 62——65, Frühj 63 h bez. Mat Juni 65
G., Juni Juli 66, Junf Aug. 67 bez. Roggen 44—-45, Frühj. 43 bez. u.
G. „„Mat/ Juni 459 G. Junt Juli u. Juli Rug. 46/, bez. u. G. Sept. Ocibr. 46
bez. Rüböl 152/, Br., März 152, bez. u. G., Avril Mai 15 G. Sept. Oct. 12
Br. G. Spiritus 14 bez. Frühj. 14 bez. u. Br., Mai Juni 14 bez.
Juni Juli 15 Br.

Hamburg, d. 28. März. Getreidemarkt ruhig. Weizen ſehr flau, pr. April
Mai 5400 Pf. netto 104 Bancothaler Br. u. G. Roggen ab Danzig pr. Frühbj. zu
75 76. käuflich ohne Geſchäft, ab Petersburg 116--117 Pfd. pr. Aug. zu 61 käuf
lich, 60 geboten pr. April Mai 5000 Pfd. netto 73 Br. 72 G. Oel feſter, pr.
Mai 327 pr. Octbr. 262

Amſterdam d. 28. März. Weizen unverändert.
Käufer pr. Oct. 2 Fl. höher ſonſt unverändert.
Mai 52 pr. Herbſt 417

Roggen pr. Mat hielten Ver
Raps pr. Oct. 70. Rüböl pr.

London, d. 28. März Getreide faſt geſchäftslos.
Liverpool den 28. März. Baumwolle 6 00 Ballen Umſatz. Rubig

19 Georgia 19, Fair Dhollerah 16/,, middling Fair Dhollerah 15
Dhollerah 14 Bengäl 13, Oomra 15 Aegyptiſche 231 Pernam 21

Orleans
middling

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 28. März Abends am Unt1Zoll, am 29. März Morgens am. Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll. ervegel 6 Fuß

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 28. März as e gdeburß Ken gen Pegel s ſis
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 28. März Mittags-unter 0. W u Zon7

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schteuſe vaſſirten beladenen Käbne.

Auffwärts Am 28. März. Fr. Schröder, Guano, v. Hamburg ne Rienh
W. Richter Ecſen, v. Magdeburg n. Dresden. L. MRißhauer; desgl. Sch

ber, Oelkuchen v Berlin n. Schönebeck. el
Niederwärt s Am 28. März. G. Baumeier, Gerſte, v. Schönebeck n. Han

burg Chr. Stegelitz Steinſalz, v. Schönebeck n. Hamburg. Fr. Plide,
Sondſteine, v Königsuein n. Hamburg. G Spiltebolz desgl. A Ketiner,
Getreide, v. Dresden n Hamburg. C Böhme Gyysſteine, v. Alsleben n Hmherg

Die Börſe war auch heute ſehr matt und flau geſtimmt und dis Geſchäft geringfügigt; in BergiſchMärkiſchen, Rheiniſchen Oberſchleſi ſchen wurde Mehreres gehandeltz

e 7Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 28. März 1866.

FondsCourſe Div. f rn3f. Brief. Geld 1862. 3f. Brief. Geld. Rhein iſchev. Staate gar gf. Brief Geld. Jnländiſche Fonds
reiwillige Anleihe (4 99 99 Niederſ, l.zMärk. 4 93 II. Em. v. 1858 u. 1860 4 95 94 f. Brief Gtags Anleihe v. 1895995 108 Niederſchl. Zweigb. do. do. von 1862 Berl. Hand. -Gefellſcha a

be p. 185 4 1 Geſellſchaft 107do. 1854, 1855, 1857 be Lit. do. Wo von 1864 h Disc. Commandit Anth. 98o von 1859 4 99 98 und Co 10 3 170 169 do. von Staategar. a 97 Schleſ. Bank Verein mdo von 1856 99 98 Zen z n We en Sniſten a e e Preuß Hypoth.Berſ. 1 ido. von 1864 (4 99 98 neTarnow. S r do. do. enckel) 100do. von 1850 u. 16524 94 93 |Rheiniſche Ruhrort Crefelder Kr- Erſte Pr. Spree ſt v J
do. von 1853 94 93 d Stamm-) Pr. 6 122 Gladbacher d. Gew.-Bk. Schuſter s 93do. von 1862 4 94 93 den s 31 30 do. II. See 86 .-Bk. ztsſchuldſcheine 3 86 85 Ruhrort Crefeld do. III. Serie 4 ter Kreis Gladbache ZStargardPoſen 4 S

u t en 9 3 119 rarae e 3 n 55 Je t niſſen t u JnduſtrieAetien.ur und Neumärkiſche c v See Hoerder Hüt rSchuldverſchreibungen 3 83 83 Wilh. (CoſelOdb. 328 57 Thüringer conv. 4 96 r teüwert Boe o
Oder DeichbauOblig. don Stamm) Pr. 8ä do l. Zerie l e 100 Fabrik v. Eiſenbahnbed. s 1041Serl. Stadt Obligat. 4 99 de o. s 87 d v le chnv. I 56 Zeſſauer Cont. Gas m
do. do. 3 84 do V rie. 100 Fabr. für Holzw. (Neuen defns Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, r en T T häus) 102 Ioih,erl. Kaufmannſcha S S werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. a F. Berliner Pferdebahn. 5

z t t Berl. Omnibus-Geſ 5 65Kur und nellen s P riorit.Oblt g. gwglaud r Fran Aekten. m
vo do. x 92 92 AachenDüſſetdorfer 885 88 1861Oſtpreußiſche 3 77 do Cuiſſton 88 87 Amnſterd Rotterd. 69 121 120, Ausländiſche Fondsdo 4 86 85 do. III. Emiſſion u Galtz (CarlLowe 815 74 I SPommerſche 3 81 AachenMaſtrichter i la gittat on a See We manm n on o Emiſſtonſs Ludrigebe erb. 98 a l eine Ketten e e dePoſenſhe Jerg z Mark ſwe cond. Ah d W Be eine e e See vu do. Seri 5 tinz Ludwigsh. armſtädter Bank (4 86 86do e t 33e m en S 77 g. ZSeſſauer Kreitdo neue 91 90 e Mecklenburger 3724 68 67 Deſſauer Landesbank 4 92 91Sächſiſche 4 Staate 3 gar. 78 78 Nr. FriWilb.yſgü v r a n 8Saſſe Zu S So de vo e lege 78 Nrdb. Fr. Wilh. 64 Genfer Creditbank 4 34e u. e do. IV. Serie u o t De 5 5 105 [104 Geraer Bank 4 1106 Stag rn er v 4 o. ſüdl. Staats t Gothaer Privatbank 4 104 103do. neue ad do. V. Serie t 95 bahn Lomb 8 4 4 zIn 3 ihr n Lomb. 5 305 Hannoverſche Bank 4 89Weſtyreußiſche 3 77 51 Den e 87 Ruſſ. Eiſenbahn 5 78 77 Leipziger Creditbank 84

de neue 5 Se on do (Dortin Soeſt z g. Weſtbahn (böhm. 66 65 Luxemburger Bank 4 81do do 49 d do do. Serich? 96 r WarſchauWien 60 59 NMeininger Cxeditbank 4 99 698WerlinAnhalter S ſhaugceres. Vorddeitſche Bank 4 116Rentenbriefe. VerlinAnhalter. o 99 Berlin Görlitz. 4 78 77 Seſtexreich. Credit sne Setlin- Anhalter Iit B. 7 b Dir r e Reſtocker BankPommerſche 02 92 Berlin Hamburger T r. Fob. St. P. rils liner Thüringiſche Bank 4 70ſenſche. a 90 miſſion a al ge 5 arite VeimariſSee e e J Le n l. Culiſſtonſ Auskaändiſche Prioritats Aetien. e e i

San el gen e u e e eheächſiſche. 95 94 r. L o. Somb. und Meuſe J c do. Prämien Anleihe 74Schleſiſche 94. Oeſterr. franz Stgatsb. do. 100 l. Sollne en er e Fee. frz Süd m. e ehe do. Looſe d
Preuß Hhpoth. Antheil e. u Seife s S Mogk.-Rjäſan (v. St. g. 844 83 Oeſterr. Looſe (1864) 45 44
Certificate (Hübner 42101 101 do Serie-ge 88 7 i en Wein 5 Jl ne anHyp. Br. d. 1. Pr. Hyp. do. IV. Strie vom e n alieng Anleihe d. ahnt

S mh d e ebe r i e eeken i. D. a Wechſelesurs vom 28. März Diskfßr. Bk. Antheiſſche 215 AlnCrefelder a Ainſterdam, für die feſte Val, v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 5 143 bBank des Berl. K. V. 433 CölnMindener a 99 t do d b t t e e en
Don nannt e o i do II. Emiſſion l1028, Häinburg do do, 300 Mark Beo. k. Sicht (8 Tage) e 151
Derke S do. de. 490 do. d. do do. 2 Monat 3 1150agdeb. Priva i c do III. Emiſſion 88 London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 6 66. 22 behe ne e g W 98 W r n r 98 Pgris do. do. 300 Franken. 2 Monat 3 80 bPr. B. z o. IV. Emiſſion 88 878/, Wien do. do. 1530 Fl. öſterr. W. 8 Tage s 969Eiſenbahn Actt n de u Emiſſion 4 d 83 do. do. do. z Monat 595

iſenbahn Actien, agdeb. Halberſtädter 41 99 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 56. 24 bDiv. do. von 1865 an 99 Leipzig do. do. 100 Courant 8 Tage 6 99 6
Stamm- Act. 1864. 3f. Brief Geld MagdebeWittenberge 3 68 S do. do. do. do. 2 Monat 7 99 G.

Aachen Düſſeldorf. Magdeb. Wittenberge. 4 97 Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 56. 24 b.
Aachen Maſtrichter o 39 38 Niederſchl. Märk. Ser 91 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 845 bz.
Berg. Mark. A. 7 150 do. r 62 r w ſog z J 3 Monat 6 83 bz.BeriinAnhalter 11 209 208 o nun h 91 arſchau o. ö. 90 do. 8 Tage 6 76 bz.Denn erger 10 164 do. do. III. Serieſ a 94 90 Vremen do. do. 100 Gold 8 Tage 5 in
Berlin Potsdam do. do. IV8Serteſ4 SMagdeburger 16 200 199 t Nied.gweigb. Lit. G. n 882, Gold und Papiergeld.
BerlinStettiner 7 131 130 Oberſchleſiſche Lit. A. 94 Fr. Bankn. mitrR. a99 G. J Napoleonsd'or 5. 12 G.

r h Je m in S h V ne R. Louisd'or 11 VnitzFreiburger 4137 o. Lit. C. 91 Oeſterr. B. V. bz. do. p. Stück 5. 17 9Brieg Neiſſe A 90 do. Lit: D. 4 90 Poln. Bankn. e Sarg 6. 24 bz.Cöln Mindener 15 153 152 do. Lit. E. 79 Rüuſſ. Bankn. 76 bz. Goldkronen 9 G.Magdeb. Halberſt. 25 203 202 do. ILit. r 975 Dollars p. Stück. b. Gold, 1 Zollpfund fein 463 G.Magdeb. Leipziger 18 272 Rheiniſc hen (4 r Jinperialen 5. 17 G. Friedrichsd'or 1137 63-Münſter Hammer 4 h h do. vom Staat gar. 3 l Dukaten 3. 6 G. Silber 1 Zollpfund fein 29. 29 8.
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auch Ahnerkaner ziemlich belebt, im Ueb igen veiog ſich das Geſchäft bauptſächlich auf die Liquidation preußiſche Fonds waren ſtill.

Magdeburger Börſe vom 28. März. Hamburg kurze Sicht 15 r.
St immAetien (Zinsfuß 4 100 Br.
Rückveyſicherungo Actien s 115 d de Lebensverſicherungs-Aectien 5 100 Br.

7

do. 2 Monat 1507 Br.
Magdeburg Leib ziger Stamm Artien Lit B. 4 98 Br.

Preuß. Friedrichsd'or 1135 Gd.
MagdeburgHalberſtädter PrioritätsActien 4 93 Br.

do. Gas-Actten 4 160 Gd.

Vereinigte Damvfſchifff

Magdeburger
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mit 3 Gängen verſehenen Maghl Schneide
und Oelmühle noch 3 Ellen Gefälle im Abzugs
graben vorhanden ſind ſoll Erbtheilungs halber

Bekanntmachungen.
gonigliches Kreisgericht J, Abtheilung

Rachſtehende in unbekannter Abweſenheit le
hende Perſonen

j. Oer Bäcker Chriſtian Friedrich Leune, ge
horen zu Kötzſchau den 7. Dezember 1783,
von dem man vermuthet, daß er im Jahre
1806 als Soldat in den Krieg gezogen,

Permögen 20 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf.
2 der Bäckergeſelle Karl Auguſt Rudolph

Kutzſchan, geboren den 5. Februar 1827,
welcher im Jahre 1849 nach Amerika aus
gewandert iſt,

Vermögen 117 Thlr. 28 Sgr. L. Pf.,
3 der Schiffskoch Guſtav Heydrich a geboren

zu Dürrenberg den 8. März 1831 wel
cher auf einer Schiffsreiſe von Riga nach
Porta möglich auch Bordeaux in der Nacht
vom 30./31. Dezember 1853, während das
Schiff „Richardt“ auf der Rhede von Hel
ſingör vor Anker lag, verſchwunden ſein ſoll,
Vermögen eirea 200 Thlr.

werden hierdurch aufgefordert ſich vor oder in
dem auf

den 7. Juli 1866
Vormittag 11 Uhrver dem Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, Zim

mer Nr. 6, anberaumten Termine ſchriftlich oder
perſönlich zu melden widrigenfalls ſie für todt
u erklären ſind und ihr Vermögen den ſich
legitimirenden nächſten Verwandten bezüglich
dem Königlichen Fiscus als herrenloſes Gut
jugeſprochen werden wird.

Auch werden gleichzeitig die unbekannten Er
ben und deren Erbnehmer:

von der Marie Dorothee Schach, zu Groß
gräfendorf geboren den 2. Juni 1784,

5, von der Marie Eliſabeth Schach, geboren
den 2. Februar 1787,

und deren Vermögen
zu 4 und 5,

s Thlr. 18 Sgr. 7 Pf-
deträgt,6. von der am 17. Februar 1863 hierſelbſt

im Alter von 9 Jahren und 7 Monaten
verſtorbenen außerehelichen Emilie Sch midt

von hier,
Vermögen:

6 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf.,
7. der am 15. Juli 1845 verſtorbenen Frie

derike Marie Meddin von hier,
Vermögen:

19 Thlr. 16 Sgr.,
8. des am 19. April 1864 zu Friedberg im

Gkoßherzogthum Heſſen verſtorbenen Schorn
ſteinfegergeſellen Wilhelm Eduard Binde-
nagel aus Wallendorf,

Vermögen:
6 Thlr. 28 Sgr.,

hiermit vorgeladen ſich ſpäteſtens ebenfalls in
dem obigen Termine zu melven, und ihre Erb
anſprüche gehörig machzuweiſen widrigenfalls
ihre Präcluſion erfolgen wird und die gedach
ten Verlaſſenſchaften dem Königlichen Fiscus
werden ausgeantwortet werden.

Merſeburg de 21. September 1865.
Königl. Kreisgericht, Abtheilung

Mühlenverkauf.
Das den Jllgenſchen Erben gehörige, an

der Striegis in der Nähe der im Bau begriffe
nen Borsdorf Meißner Eifenbahn gelegene Müh
lengrundſtück in Grunau bei Roßwein, bei
dem neben dem ſtets vollſtändigen Betrieb der

den 9. April dieſes Jahres
Nachmittags 2 Uhr

mit 20, Acker Areal und völlſtändigem Jn
ventar guszugsfrei im Grundſtück ſelbſt freiwil
ig ſubhaſtirt werden und werden Eſſtehungs
luſtige dazu mit dem Bemerken eingeladen daß
die Kaufsbedingungen ſchon vorher in der Mühle
und bei dem Unterzeichneten einzuſehen ſind

Roßwein, am 21. Febtuar 1866.
Herrmann Canis.

Anhalt Desvauische Landesbank.
Nach Beſchluß des unterzeichneten Verwaliungsraäthes wird

Sonnabend den 28. April d. J. Mittag 12 Uhr
die ſtatutenmätige Generalverſammlung der Actionaire d
Saale der Bahnhofs- Reſtauration allhier abgehalten werden zu welcher dieſelben

daß die Stimmfähigkeit durch den Beſitz von mindeunter dem Bemerken eingeladen werden,
ſtens 10 Actien bedingt iſt. Eintrittskarten ſind

zu nehmen.

1) Mittheilung

vorliegt, ihten endlichen Abſchluß findet.

nehmigung erhält,

neuen Statuts

in Magdeburg bei den
ſowie

zur Empfangnahme bereit.

er Anhalt Deſſauiſchen Landesbank im

gegen Vorlegung der Actien unter Beifügung
eines nach Nummern geordneten Verzeichniſſes vom 24. April d. J. ab im Büreau der
Landesbank allhier bis zu dein Tage der Generalverſammlung Vot mittags 10 Uhr in Empfang

Tagesvordnung:des Geſchäftsberichtes und des Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1865.
2) Anträge des Verwaltungsrathes bezüglich der fertneren Behandlung der Angelegenheit des

in der ordentlichen Generalverſammlung des Jahres 1865 berathenen neuen Statuts,
dafern dieſelbe nicht bis zudem 28. April d. J. durch die landes herrliche Genehmigung
des neuen Statuts, wie ſolches gegenwärtig der hohen Staatsregierung zur Beſtätigung

3) Ergänzungs wahlen des Verwaltungsrathes,
eventuell:

dafern das neue Statut bis zu dem 28. April d. J. die landesherrliche Ge

Wahl des neuen Verwaltungsrathes in Gemäßheit der einſchlagenden Beſtimmungen des

Der Geſchäftsbericht unſerer Geſellſchaft nebſt Bilanz pro 1865 liegt
vom 20. April d. J. ab

in Berlin bei den Herren Rauff S Knorr,
in Leipzig bei Herrn H. C. Plaut,

Herren Dingel Bandelow,
in dem Geſchäſtslokale der Landesbank allhier

Deſſau, den 26. März 1866.
Der Verwaltungsrath der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank.

Medicos,
d. Z. Vorſitzender.

vollſtändig für 400
Anfragen und Beſtellungen auf

ſchaftlichen Vereins Herrn Kappel,

ſerde-
zum Wrankfurt am Maifm,

am 10., 11. und 12. April 1866.
Prämiirung (am 10. April) ſowie Verlooſung

zeug finden auch bei bedorſtehendem Markte wieder ſtatt.
Pferde hergerichteten neuen prachtvollen Stallungen aufgeſtellt.

Stallungen beliebe man an den Secretär des landwirth
kleine Hochſtraße 10, zu richten.

Der Vorſitzende des landwirthſchaftlichen Vereins:

Markt
von Pferden-, Reit und Fahr

Die feineren Pferde werden in den nun

I. Vries.
Verpachtungs- Anzeige.

Jm Auftrage des Herrn Rentiers Heinrich
Haberland hier habe ich zur öffentlich meiſt
bietenden Verpachtung des demſelben gehörigen,
eine Stunde von hier belegenen, vollſtändig ſe
patirten, ehemnligen Doihainengutes zu und bei
Bagasdorf, beſtehend gus

Hertſchaftlichen Wohngebäuden geräumi-

vor wenigen Jahren neu aufgebaut, fünf
Dreſcherwohnungen einem alten Wohn
hauſe, Höfen, vier Garten, mit einem Areal
von Morgen 75 [DRuthen, und 470
Morgen 120 DRuthen durchgängig vor

züglith zur Rubencultur geeigneten in den
3 Bonitatsklaſſen Und in ungmittelba
rer Nähe des Dorfes in drei Plänen bele
genen Ackers

Jvon welchem außer einer jährlichen Rente von
53 15 ſämmiliche Abgaben durch Ca
pital abgelöſt ſind, auf die Zeit von Johannis

auf
Mittwoch den A. r 1866

n Vormittags Uhrin meinem Geſchäſts Zimmer, Wallſtraße 22
alhier, anberaumt, und lade Pachtiuſtige mit
dem Bemerken ein
Uhr Mittags geſchloſſen wird, die Pacht und
Licitationsdedingungen aber von jetzt ab bei mir
einzuſehen und gegen die Copialien in Abſchrift
zu beziehen ſind.
a Csthen, am 18. März 1866.

Der Rechtsanwalt
Lezius.

Es ſind. von 1 Zoll Süßkirſchbäume
zu haben bei A. Freyer,

Gärtner in Eckartsberge.

En zehnjähriges villiges Schüler-
Penſionat weiſt gratis nach Ed. Stuck-
rath in der Exped. d. 31g., Markt Nr. 20

Wer Luſt hat die Kunſt zu erlernen, Preß
hefen zu machen, kann ſich miſden bei

H. Kayſer, Schmeerſtraße 24

gen Ställenſ und Scheuern größkentheils

1867 bis dahin 1879 einen Licitationstermin

daß die Licitation um 12

Guts- Verkauf.
Ein Reſtgüt in gutem Boden gegen 30

Morgen Feld und Wieſen, mit guten Gebäuden,
wozu noch 12 Morgen Feld abgelaſſen werden
können kann mit 3000 beziehendtich 5000
Anzahlung übernommen werden Auskunft er
theilt auf Fragco- Anfragen der

Agent O. F. Weiss in Delitzſch
Das u Worviltz bei Bomtmitſch gelegene

Windmühlengrundſtück, beſtehend in 2 Mah
gängen Ametikaner, deutſcher Mahlgang
und 1Spitzgang, alles im beſten Zuſtande, ca.
8 Morg. gutes Feld und neuen maſſiven Ge
bäuden ſteht ein Termin anberaumt auf den

April von Müttags 12 Uhr ab in der Woh
nung ſelbſt zum Verkauf wozu ich Kaufluſtihiermit einlade. Ftiedrich c S

aus Verkauf
Mein im vörigen Jahre neüerbautes, ander

Bahn gelegenes Haus mit Niederlage, für Ge
rreidehändier paſſend, will ich baldigſt verkau
fen Anzahlung geüng

Stumsdorf, den 23. März 1866.

Wegen Aufgade des Geſchäfrs ſind
Wagen. ſchwere leichte
Pflüge Rübenpfluge Wanzlebener Con

ſtructivn
Eggen kiſe ne hölzerne
Walzen ſchwere lkichte Ringel
Rübendrillmaſchine legt in häufein
Rübenhackmaſchine

Jgel zur Rübencultur
auf der Zuckerfabrik Altſcherbitz bei Schkeu

ditz zu verkaufen. hEvendaſelbſt iſt Schorpe Rüben Preßling
un Poudrette von Teuthorn in Lerp

zig zu haben. Walkhoff.Ein junger Menſch mit den nöſhigen Schul
kenntniſſen kann in meinen Materialgeſchäft als

Lehrling placirt werden.

Teichmann.Merſeburg E.



Tödtliche Huſtenkrankheiten bei Kindern
kommen oft genug vor, weil der Huſten im Anfang zu wenig beachtet wird, während gewiſſen
hafte Eltern bedenken ſollten, wie ſehr leicht ſich aus einem einfachen Huſten die gefährlichſte
Lungenentzündung und Bräune, ſowie der qualvolle Keuchhuſten entwickeln kann. Sobald ein
Kind hüſtelt, muß es daher unter allen Umſtänden bei reiner Luft ruhig in der warmen Stube
gehalten werden. Es muß im Warmen ſchlafen und darf durchaus nicht ins Freie. Dabei giebt
man dem Kinde jede 25 8 Stunden einen kleinen Theelöffel L. W. Egers' ſchen Extracet
ein, am beſten erwärmt. Derſelbe iſt kenntlich an Siegel, Etiguette nebſt Facſimile ſowie an
der eingebrannten Firma L. W. Egers in Breslau und iſt nur echt zu haben in den Nie
derlagen; dieſelben halten in

an Herr O. Müller. e J F. a genbers.
4 a e eimbach Herr J. G. Traue.t H alle a S. Herr Wiebach. Löbejün Herr L. Virkhold.

Herr er. Pauly Loſſa b. Wiehe Herr Aug. Heſſe.
Alsleben Herr A. Schlegel. Lützen Herr C. F. Weidling
Artern Herr H. Fuchs. Mangsfeld Herr F. Hohenſtein.
Belleben Herr A. Buchmann. s Merſeburg Herren C. H. Schulze en.

Bitterfeld Herr. L. Sittig. Sohn.do. Herr F. Krauſe Mücheln Herr G. Vierling.
Brehna Herr. Th. Sachtler Naumburg Herr C. Fickweiler.
Coswig Herr H. Dehrmann. do. Herr L. Lehmann.Delitzſch Herr D. Baldguf. Nebra Herr C. W. Kabiſch.Döllnitz Herr F. Herte l. Ober Wünſch Herr Richard Fahr.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller. Oſterſeld Herr Oscar Brandt.
Droyßig Herr G. Ludwig. Oſtrau Herr F. WittigDüben Herr E. Schulze Prettin Herr F- T. Zander.Eckartsberga Herr G. Packbuſch. Pretzſch Herr E. F. Exter.
Eilenburg Herr E. Ebersbach. Huerfurt Herr J. E. Biener.
Eisleben Herr Anton Wieſe- Rieſtedt Herr Ernſt Wagener.

do. Worch Schmidt. Rothenburg Herr G. J. Voße.
Ermsleben, Herr A. Schlemmer.
Frankenhauſen Herr Lonis Voigt.
Freiburg a/ U. Herr C. Förſter.
Gerbſtedt Herr R. Sander.
Gräfenhainichen Herr G. Glauch.

Hettſtedt Herr F. W. Schröden
Hergisdorſf Herr C. A. Hünicke.z Heldenngen Herr C. G. Lorbeer.

Hohenlohe Herr F. Goller.
Hohenmslſen Herr Aug. Lehmann.

Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr C. Tröbs.
Kemberg Herr N. Bremme.
Keſſeln Herr A. Schwartz.
Köſen Herr F. A. Koch. do. Herr Fr. Burgmann.Landsberg Herr. J. Thoß. Zörbig Herr C. F. Straube.
Laucha Herr Th. Kanuzis. e

Halle a/S. den 29. März 1866.
Das General Depot.
Gebr. Randel.

n Zur Beförderung von ſchweren Laſten habe ich für mein Geſchäft einen großen

Dampfkeſſel- Wagen von 600 CEtr. Tragkraft, wofür ich die Garantie
übernehme, anfertigen laſſen und ſteht derſelbe unter billigen Bedingungen zum

Verkeihen bereit.

e Halle a/S. d. B. Schinöchkt,0 mon Dampfkesseltabrik,
Meine Kleider -Malle, ſowie Stoff und Wuch-

Lager iſt in allen Brauchen gut aſſortirt. e
Gart. hre Schneider- Meiſter

Markt und Kleinſchmieden Ecke, b. Hrn. Kaufm. Grohmanu.

Apötheker Th. Benstorit,
Q Soempfiehlt ſeine ſeit 40 Jahren bekannte und beliebte mMervenstärkende Rosen-

pomade, à 10 deren Güte durch viele anerkennende Beſtellungsſchrriben beſtätigt wird.
Zu haben Halle Herren Helmbold S Co. H. Pauly und A. Hentze, Naum-
burg Hrn. Robert Hartung, Merſebürg: Hrn. Schwarz Wittwe

An hier nicht aufgeführten Orten ſuche ich Verkäufer und bitte um Anerbietungen.

Den Herren Fabrikbeſitzern halten unſer ſtets vollſtändiges Lager techniſcher

Gummi und Gütta-erchar Waarenbeſtens empfohlen, als Platten, Schläuche für Brauer, Dampf, Gas und Waſſerleitungen,
Schnüre, Verdichtungsringe, Pumpenklappen e wie auch Treibrieme aus
beſtem Kern-Wildleder, Gümnint u Gutta-Peroha. Preisliſten ſtehen zu Dienſten

g. F f f Falle a/s. F. FFinm Alter Markt 3.in Magdeburg: Breiteweg 7 u. 8; in anuover: Hammſtr. 22.

MWoitzſch Herr Osc. Schröder
Noßleben Herr D. Berthold.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkölen Herr L. Böhme.
Sandersleben Herr R. F. Sander.

Schaſſtedt Herr Heinrich Neßle r.
Sangerhauſen Herr J. W. Quenſel.
Schraplau Herr F. E. Kanniggs
Stumsdorf Herr A. Pödel.
Teuchern Herr C. F. Burkhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wettin Herr Franz Roth.

Zeitz Herr C. Nieſer.

29. März 1866.

LehrlingsGeſuch.
Lehrzeit beendet, ſucht unter beſcheidenen An Jch ſuche für mein Tuch- U. Modewagren
ſprüchen als Wirthſchafterin Stellung. Die Geſchäft einen Lehrling zum ſofärtigen Antritt.
Adreſſe ertheilt Ed. Stückrath in der Exge Offerten H. S. abzugeben an Ed. Stückrath
dition dieſ. Zig. in der Exped. d. Ztg.

Die Tochter eines Oekonomen, welche

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jlluſtrationen und einem naturw. Lite

L. Petzold, Gürtlermeiſter u. Neuſilberarbele,

beziehen.

Concert.

X eſtellungen auf die empfehlenswerthen
Zeikſchriften:

Zeitung zur Verbreitung natur
0Die Natur. wiſſenſch. Kenntniß und Natur

anſchauung für Leſer aller Stände. Mit kylogr,
lätte. Herausg. von Dr. G. VI und Dr. Ia. Miner

Preis pro Quartal 25 Sgr.

Der Comptviriſt, nKenntniſſe, beſonders unter Handlungsgebilfen und en

Kaufleuten. Redakt. Dr. Juli Schadeber,
Schinal 4 Preis pro Quartal 22 Sgr.

nehmen. fortwährend alle Puchhandlungen an die ſrüher
erſchienenen 9ahtgänge- beider Zeitſchriſten ſind ebenſalls
durch dieſelben zu beziehen.

Halle a. d. S. März 1866.
G. Schwetſchke ſcher Verlag

F. e. 20jähr. beſcheidenes u. fleiß. Mädchen
Waiſe, w. e. Unterk. in geb. Familie od. be

einz. HOame geſ. wo ſie ſich nützlich machen u.
fr. Anl. zu all. Guten verſ. halten darf. Ge
halt w. nicht beanſprucht Gef. Off. unter

R. 10. poste restante Halle.
Meſſing-Bierhähne, zugleich mit Spribe,

empfiehlt nur als gute dauerhafte Waare

kl. Ulrichsſtraße Nr. 1 b,
vom Gaſthof zu den drei Königen“ gegenühet

In meinem neuerbauten Hauſe iſt die
Etage zu vermiethen und jetzt oder ſpätel u

A! Barth in Giebichenſtein
Ein Reitpferd Schiminel Wallach, 6 Jahr

alt, bvſtpreußiſche Race welches fein geritten
und fromm im Fahren iſt ſteht zum Verkauf
kl. Ulrichsſtraße Nr.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt
hat die Färberei und Druckerei zu erlernen,
kann unentgeldlich in die Lehre treten.
Weißenfels. Theodor Meckert,
Aetznatron z. Seifekocher

bei Melnbold Co. Leipzigerſtr. 109

Georgöburg bei Cönnern
Den erſten Oſterfeiertag Nachmittag 3 Uhr

Fr. Maaß.

Zum goldenen Ring
ein Cönnern

Den erſten Oſterfeiertag Concert Anfang

Abends 8 Uhr. Fr. Maaß.

um Tanzvergnügen den 2. Oſterfeier
tag ladet ergebenſt ein n

W. Kraemer.

Schlettau.
Den 2. Oſterfeiertag Tanzmuſik.

Peter Gaſtwirth.

Burg b. R.
Zum 2ten Oſterfeiertag ladet zur Tanzmu

ſk freundlichſt ein K. Burckhardt.

Schwoitſch.
Am Sten Oſtetfeiertag Ball wozu freund

lichſt einladet Karl Liſchke.

Zöberitz.
Montag den zweiten ODſterfeiertag

Tanzvergnügen, wozu ergebenſt einladet
Koch.

Dr. A. A. Hgim, Nürnberg, Spe
ciglarzt ſämmtlicher- Geſchlechts Krankheiten, er
theilt zu deren raſchen und gründlichen Heilung
brieflich Conſultarion. Er ſtützt ſich auf ſeine
keiche Erfahrung in ganz Europa, wie in den
transsflantiſchen Ländern. Durch ein neues Mil
tel Beſeitigung jeder Gonorrhoea in 12——16 Tagen.
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ſei Biſläſte er Halliſchen
Halle, Freitag den 30. März 1866.

IInd G. Sihwrlſchte ſchen

u m

werthen Deutſchland.Berlin d. 29. März. Jn Bezug auf den (in unſ. heut. Hauvt
blatt aus der Kreuzztg. mitgetheilten) Artikel. der neueſten „Provin

d jal Correſpondenz betitelt „Die öſterreichiſchen Rüſtungen
Lobe berichtet die heutige „Staatsbürger Ztg Folgendes J Preßbüreau

keratur, hat heute eine eigenthümliche Thätigkeit geherrſcht. Es ſollte nämlich
irller, wie Mittwochs gewöhnlich, mit den Abendzügen die Provinzial Corre

pondenz verſandt werden nachdem der Jnhalt derſelben bereits die
gewöhnliche Cenſur paſſirt hatte und gutgeheißen worden und der

id Hruck des geſchmackvoll ausgeſtatteten in der Form eines Limburger
berg Käſe erſcheinenden Blättchens beendigt war. Plötzlich gegen Mittag
n kam nun aus dem Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten die
ſe ſrüßer beſtimmte Weiſung vorläufig die Ausgabe ſo lange zu unterlaſſen, wie
ebenſule eine weitere Verfügung ergangen ſei, und in jedem Falle ſorgſam

darauf zu achten, daß ja kein Exemplar auf irgend einem Schleich
wege entkomme und in die Hände eines Literaten fallen möchte. Nach

rlag. mehreren Stunden gegen 4 Uhr, erfolgte dann der Befehl, die ganze
üuflage ſofort einſtampfen zu laſſen. Ehe dies ausgeführt wurde, war

Rädchen, indeſſen trotz alledem und zwar ausnahmsweiſe früher der Jnhalt der
d. b. e. „Prov. Correſp. bereits an die „Kreuzzeitung“ gelangt, und es hatte
achen un ihn dieſelbe aufgenommen Da nun der Druck der letztern bereits be
f. G endigt war, ſo konnte die Verbreitung der Artikel nicht mehr verhin
itet dert werden. An der Spitze des offiziöſen Organs befindet ſich ein Ar

tikel „Oeſterreichiſche Rüſtungen überſchrieben, welcher ſehr entſchieden
Spin, gegen Oeſterreich auftritt, und ſofortige Truppenſendungen nach
Schleſien fordert. Die vom. Miniſterium befoblene Unterdrückung
arbeiter dieſes Artikels deutet auch auf eine friedliche Geſtaltung der Verhält

niſſegeyühet ß Die neueſte „Börſenzeitung“ ſchreibt: „Geſtern iſt die Provinzial

Gcorreſponden nicht ausgegeben wie man hört, iſt ſie kurz vor der
die Bl Ausgabe auf Miniſterialbefebl zurückgezogen worden. Der von der
ätel u „Kreuzzeitung“ gebrachte Abdruck des Artikels der Provinzial Corre

ſpondenz“ wit der Ueberſchrift Die Oeſterreichiſchen Rüſtungen ſoll
kein. im letzten Augenblicke in einem weſentlichen Punkte modificirt ſein.

Wir haben Grund, die uns zugegangene Erklärung für richtig zu hal
6 We en, daß die Prov. Corr. die ſofortige Mobilmachung angekündigt habe,
Keg daß aber geſtein eingetroffene Nachtichten den Anlaß Zegeben haben,

erkaf vorläufig dieſe Ankündigung noch zurückzuhalfen.“
Da auch in dieſem Jahre ſagt die „Provinzial Correſpondenz

er Luſ eine Bereinbarung über den Staatshaushalt mit dem Land
lenen, tage nicht ſtattgefunden hat und bei dem Geiſte, welcher die Mehrheit

fert,

hen

kr. 100

rn
3 Uhr
aaß.

virth.

nzmu
rdt.

freund
hke.

iertag
iladet
ch.

g Spe
iten, er
Heilung
zuf ſeine
e in den
es Mit
b Tagen.

des Abgeordnetenhauſes behertſchte, auch nicht in Ausſicht genommen
werden konnte, ſo iſt die Staatsregierung wiederum genöthigt, die
Staatsverwaltung ohne ein eigentliches Staatsgeſetz nach Pflicht und
Gewiſſen und nach den Bedürfniſſen des Landeswohls fortzuführen.
Die Berathungen über die dabei zu befolgenden Grundſätze haben in
voriger Woche im Staateminiſterium ſtattgefunden. Wie im vergan-
genon Jahre wird eine Nachweiſung der zu erwartenden Staatseinnah
en und der zu leiſtenden Ausgaben auf Grund Königlicher Ermächti
gung als Richtſchnur für die Verwaltüng aufgeſtellt werden. Dieſe
Nachweiſung nebſt dem darüber Seitens des Staats miniſteriums an
Se Majeſtät den König zu erſtattenden Bericht dürfte ferner ebenſo
wie im vorigen Jahre durch den Staats Anzeiger zur öffentlichen
Kenntniß gebracht werden. Die Veröffentlichung iſt in Kurzem zu
erwarten.

Die Nachricht des „Frankf. Journ.“ nach welcher das Kammer
gericht die Einleitung der Unterſuchung wider den Abg. Tweſten aber
mals abgelehnt, und der OberStaatsanwalt deshalb eine erneute Be
ſchwerde an das Obertribunal gerichtet habe, wird von der „N. A. 3.“
für unbegründet erklärt.

Vermiſchtes.
Berlin. Seit einigen Tagen macht hier in muſtkaliſchen

Kreiſen ein junges virlverſprechendes Talent Aufſehen. Der frühere
Buchhändler Hermann Ka biſch aus Zeitz, ein Tenoriſt von erheb
cher Kraft Und beträchtlichem Umfange hat ſich den hieſigen Mei
ſten der Kunſt zur Prüfung vorgeſtellt. Allgemein hört man den
wohlthuenden und weichen Klang ſeiner ſchönen Stimme und ſeine
vorzügliche Jutonation rühmen Auch ſoll er eine tüchtige muſikaliſche
Bildung beſitzen ſowie ein feines lebendiges äſthetiſches Gefühl und
poetiſches Verſtändniß in ſeinem Vortrage zeigen. Wie wir hören,
iſt er auch dem Grafen v. Redern vorgeſtellt wörden und ſoll dem
Vernehmen nach ſür Berlin gewonnen ſein.

Von Berlin aus ergeht folgende Einladung zum dritten
Deutſchen Journaliſtentage:

Zu der am 20. und 21. Mai in Berlin ſtattfindenden Verſammlung des dritten
Deutſchen Journaliſtentages werden die Mitglieder deſſelben ſo wie diejenigen Vertre
ter von Zeitungen und Zeitſchriften, die dem Journaliſtentäge beizutreten wünſchen
hierdurch eingeladen. Tagesordnung 1) Jahresbericht und Rechnungslegung; 2) die
Tagespreſſe in Deutſchland 3) das Annoncenwi ſen und die Behörden 4) das Zei
tungetelegraphenweſen 5) Altersverſorgung der Journaliſten. Anmeldungen anderer
Gegenſtände für die Tagesordnung ſo wie Mittheilungen in Bezug auf obige Fragen
werden bis zum I. Mat unter der Adreſſe der Redaction der Voß'ſchen Zeitung in
Serlin erbeten. Berlin, den 20. März 1866. Der Vorork. Lehmann. Lew in
ſtein. Lindner. Maron. Weiß.

Aus dem untern Murthale, d. 23. März, wird der

anhaltenden Geldnoth können wir mitiheilen, daß vorige Woche in der
Nähe von Ehrenhauſen eine Weingartenrealität im Werthe von 1200

„Grazer Tagesp.“ geſchrieben Als Beweis der hier leider noch immer

e

Fl. bei der dritten executiben Feilbietung um 9 Fl. ſage neun Gul
den verkauft wurde.Aus Dresden vom 27. März theilt Profeſſor Dr. Geinitz
dem Dresdner Journal über den angeblichen Einſturz der Niag ara
fälle Folgendes mit Es gereicht mir zum beſondern Vergnügen
die in der geſtrigen Nlimmer dieſes Blattes aufgenommene Mittheilung
über die angeblich plötzlich eingetretene Zerſtörung der Niagarafälle,
welche ihren Urſprung aus Buffalo hat, ſchon heute widerlegen zu
können Sicher würde das ſeit dem 25 März d. J. mir vorliegende
neueſte Heft des von Silliman und Dana tedigirten American Jour-
al f. science and atts, welches erſt Anfang Mätz die Preſſe verlaſſen
hat oder ein gleichzeitig an mich gelangter Brief von Profeſſor Dana
ſelbſt a. a. Newhaven d. 9. März eine Notiz über dieſes wichtige
geologiſche Phänomen enthalten haben. Jch werde Gelegenheit neh
men die neueſte Abhandlung des Profeſſoxs Jules Marcon, eines der
genaueſten Kenner der Niagarafälle, über die dortigen Verhältniſſe in
der mineralogiſchen Section der Geſellſchaft Jſis den 12. April vor
ulegen.“d Preßbürg. ueber ein vorgeſtern in Preßburg in der Au

ſtaktgefundenes Duell, welches hier große Senſation erregt, entnehmen
wir der Wiener Zeitunas Correſpondenz folgenden Bericht Mit dem
vorgeſtrigen Wiener Frühzuge kangten in Preßburg Fürſt L. und Graf
N in Begleitung zweier Cavaliere an und nahmen das Abſteigequartier
im Hotel zum grünen Baum Ungefähr um 2 Uhr verließen die Her
ren in zwei Fiakern das Hotel, welche den Weg in die Au nahmen.
Etwa eine Stunde ſpäter kehrte Graf N. ſchwer verwundet in das Hö
tel zurück, wo ihm ſogleich ärztliche Hülfe zu Theil wurde. Erſt ſpä
ter erfuhr man, daß zwiſchen beiden Cavalieren ein Duell auf Piſtolen
per 20 Schritte ſtattgefunden hatte. Ueber die Urſache des Duells er
fährt man das als Graf N. am Freitag Abends in das adlige Ca
ſino kam und ſich an einem von Eavalieren beſetzten Tiſche njederließ,
die ſämmtlichen Herren aufſtanden und den Tiſch verließen Graf N.,
auf das Höchſte entrüſtet fragte ob dieſe Demonſtration ihm gelte.
Man bejahte es es entſpann ſich ein Wortwechſel und Fürſt L. ließ
ſich hinreißen, den Grafen N. zu beſchimpfen worauf er von dieſem
gefordert wurde. Der ſofort eingetretene Ausgleichungsverſuch erwies
ſich als erfolglos Fürſt L wählte Piſtolen und als Hüellplas die An
in Preßburg. Wie bereits gemeldet begaben ſich die beiden Evaliere
am andern Morgen mit ihren Secundanten nach Preßburg. Fürſt L.
traf vorgeſtern Abend 6 Uhr von Preßburg wieder hier ein und nahm
ſein Abſteigequartier im Hotel zur „Stadt Frankfurt Des Abends
beſuchte der Fürſt das Opernhaus und ſpäter das Caſino. Graf N.
erhielt einen Schuß in die Bruſt und befindet ſich in Preßburg, wo an
deſſen Aufkommen gezweifelt wird. Auf die Folgen dieſes Duells,
welches in allen Kreiſen das Tagesgeſpräch bildet, iſt man allgemein
geſpannt

London, d. 26 März. Am Sonnabend hielt die Königin
einen Geheimrath ab, in welchem das bereits angemeldete Verbot der
Einfuhr von Rindvieh und Schafen aus Holland erlaſſen und das Ver
bot des Rindviehtransports auf Eiſenbahnen vorläufig bis zum 16.
April verlängert wurde. Die letzten Ausweiſe über die Rinderpeſt
zeigten unter Anderm, daß 22 Grafſchaften Größbritanniens von der
Seuche gänzlich frei geblieben ſind. Von 37 Gra ſchaften ſind für die
Woche keine Fälle des Vorkommens gemeldet worden Jn 16 Graf
ſchaften mit Einſchluß des Hauptſtädtiſchen Polizeibezirks, zeigt ſich
eine Vermehrung von 900, dagegen in den 29 anderen eine Vermin
derung von 1157 Fällen im Ganzen alſo für die mit dem 17. d.
endende Woche eine Abnahme von 257 Fällen, verglichen mit der vor
hergehenden Woche. Der Bericht giebt zugleich Auskunft darüber in
wie viel Fällen die vom Geſetz verfügte Tödtung angeſteckten, Viehes
zur Anwendung gekommen iſt. Es wurden danach getödtet in der mit
dem 17. März endenden Woche 7220 Stück, in der vorhergehenden
6132, in der Woche davor 5197, in der mit dem 24. Februar enden-
den Woche 1711 und in der Woche zuvor 980 Stück.

Der „Wiener Preſſe““ wird aus Moskau geſchrieben: Eine
kaiſerl. Verordnung von großer Bedeutung für unſer ſociales Leben iſt
das Verbot des Lottos und eines anderen bei uns zu Lande ſehr übli
chen, verdeckten Hazardſpieles. Dieſe Spiele waren bisher in allen
Clubs geſtattet die bei uns in jedem bedeutenderem Orte in größerer
oder geringerer Zahl nach dem Muſter der engliſchen Clubs exiſtirten.
Es handelte ſich dabei im Laufe eines Jahres in der Regel um mehrere
Hunderttauſende von Rubeln, die durch das Glücksrad aus einer Hand
in die andere wanderten, um als Gewinn und als Verluſt gleich ver
derbenbringend auf das Wohl der Einzelnen und der Familien zu wir
ken Der Gewinn förderte die ohnehin bei uns herrſchende Verſchwen
dung immer mehr und der Verluſt verleitete zu allerlei Veruntreuungen
und Unterſchlagungen die dann zu Verurtheilungen führten und auch
wohl mit dem völligen Untergange oder Selbſtmord des Leichtſinnigen
endeten Daß Private und Beamte, oft mit zahlreicher Familie auf
dem Lottotiſch unmittelbar nach dem Empfange ihrer Einnahmen die
ſelben zum Opfer brachten und ſich dann an fremden oder Staatsgel
dern vergriffen, gehörte nicht zu den Seltenheiten. Aber die verderbliche
Wirkung dieſes Treibens äußerte ſich nicht nur in der Männerwelt.
Auch die Frauen lieferten ihr Contingent, und zwar nicht nur die un
verheiratheten, ſondern auch die Familienmütter, von denen ſich einzelne
nicht entblödeten, in Geſellſchaft ihrer noch unerwachſenen Kinder in
koſtbarſter Garderobe, die Cigarette im Munde, Nächte hindurch an die
ſen Spieltiſchen zuzubringen. Sie können ſich ein Bild von dem mora



liſchen Gehalt dieſer Damen und von
den. Erziehungs Reſultaten eines ſolchen
chem eine Hausmutter von dieſer Sorte waltete.
weitere Ausführung der demoraliſirenden Folgen
die von dieſen Spielen an die Elubgeſellſchaft
nach Tauſenden berechneten,

die das Lotto und die Hazardſpiele verurſachten
mal annähernd einen Erſatz bieten.

t hen.Santorin gehen bis zum 28. Februar. Die vulkaniſchen Erſchei
nungen. dauern mit derſelben Jntenſität fort.
Georg's J. hat bereits einen Umfang von ungefähr 1300 Meter und
eine Höhe von 74 M. Die Jnſer Aphroeſſa
begriffen, aber ohne Geräuſch. Es wurde bemerkt, daß, ſo oft eine
Eruptien aus dem neuen aufgetauchten Hügel ſtattfindet, der empor
ſteigende Rauch auf der Jnſel Kameni
3100 Metres von Santorin entfernt Bei dem am 21. Febr. erfolgten
Ausbruche wurden Steine von Kubikmeter Größe und von 1 2
Centner Schwere bis zu einer Höhe von 200 Meter und einer Entfer
nung von 600 Meter geſchleudert. Nach Verlauf einer halben Stunde
wurde die ſchwarze Wolke vom Winde langſam über die nördliche
Spitze der Jnſel Santorin getrieben und ließ einen Regen von wei
ßem, ſandigen Staube zurück. Am 22. um 2 Uhr nach Mitternacht
fand ein neuer Ausbruch ſtatt er war heftiger, aber ohne Begleitung
von glühenden Steinen. Um dieſelbe Zeit ward auf Santorin ein
Exrdbeben geſpürt, das die Einwohner der Stadt in nicht geringen
Schrecken ſetzte. Heute um 5 Uhr Vormittags fand eine ſehr ſtarke
Eruption ſtatt, die über 20 Secunden dauerte. Die Felſen der Jnſel
Nea und Mikra-Kameni waren ganz glühroth von dem Wiederſcheine
der emporgeſchleuderten Steine. Die Erxuption geſchah blos aus dem
Krater des neu aufgetauchten Hügels. Von der Griechiſchen Regie
rüng ſind die Vertreter derjenigen Mächte, welche über Kriegsſchiffe zu
verfügen haben, erſucht worden, zu veranlaſſen, daß die im Piraäus ſta
tionirten Kriegsſchiffe nach Santorin beordert würden um der Beebl
kerung für den Fall, daß die vulkaniſchen Ausbrüche die Bewohner
zum Verlaſſen der Jnſel nöthigen würden Hülfe zu bringen. Die
Kriegsſchiffe der Schutzmächte ſowie ein Oeſterreichiſches und ein Tür
kiſches Schiff haben ſich auch bereils an den Ort der Gefahr begeben.
Sie finden zwei bis drei Stunden von Santorin bei der Jnſel Tos
einen ſichern Ankerplatz. Von Malla aus hatten ſich bereits zwei
Engliſche Kriegsſchiffe vor e ner Woche nach Santorin begeben welche
IJnſel außerdem von einem Engliſchen, einem Franzöſiſchen, einem Ruſ
ſiſchen und einem Jtalieniſchen Schiffe beſucht worden iſt. Der König
will gleichfalls die Fahrt dahin machen, ſobald ein Griechiſches Schiff
zu ſeiner Verfügung ſteht. Das Preußiſche Kriegsſchiffe Nymphe“,
welches ſich gegenwartig in Smyrna befindet, wird auf der Fahrt nach
Alexandrig in den erſten Tagen des nächſten Monats auch längere Zeit
in der Nähe von Sahtorin verweilen.

Zur Geſchichte der Völkerſchlacht

n bei Leipzig.Es iſt in der That keine leichte Aufgabe, das Chaos verworrener
Ereigniſſe, die ſich in den Octobertagen 1813 um Leipzigs Mauern zur
großen Völkerſchlacht zuſammendrängten, prüfend zu klären und zur über
ſichtlichen Anſchauung chrondlogiſch hinzuſtellen. Und doch iſt dieſe Auf
gabe in dem jüngſterſchienenen Werke des Dr. Theodor Apel: „Tabella
riſche Zuſammenſtellung der Kriegsereigniſſe bei Leipzig im October 1813
(Lelpzig, bei T. O. Weigel, 1866)7 auf das Glücklichſte gelöſt worden.
Der Verfaſſer dieſer Schrift beſchäftigt ſich freilich bereits ſeit einer lan
gen Reihe von Jahren faſt ausſchließlich mit dem Studium der großen
Völkerſchlacht, und ſo wurde es ihm weniger ſchwierig als jedem Anderen,
mit beharrlichem Fleiße und ſcharfer hiſtoriſcher Kritik ein Werk zu lie
fern welches zunächſt eine genaue Aufzählung der kämpfenden Heeres
maſſen ſoweit ſolche nur zu ermitteln war, enthält und dann in prä
ciſer Gürze und mit Vermeidung jedes Urtheils die Ereigniſſe während
der einzelnen Gefechtsgcte, wie ſie nach Tig und Stunde auf und neben
einander erfolgten zuſammenſtellt. Die äußere Ausſtattung iſt höchſt
anſtändig, und ſo können wir mit vollem Rechte die treffliche Arbeit des
Dr. Apel, der ſich bereits durch die Markirung des Leipziger Schlacht
feldes das bleibendſte Verdienſt um eine klare Anſchauung des großartigen
Weltereigniſſes erworben hat allen Freunden der Geſchichte und namentlich
allen Militärs, ſowie allen Kriegs und Schulbibliotheken auf das An

gelegentlichſte empfehlen. t.
Meßbericht.

Frankfurt a. M., d. 24 März. Zur diesjährigen Oſtermeſſe waren an
Zahl weit weniger Einkäufer am Platze als ſonſt, was wohl daher kommen mag daß
das Geſchäft ſchon 10 bis 2 Tage früher begann und tagtäglich fremde Käufer ihren
Bedarf hier deckten. Jn der Mänufakkurwaaren Brinche war es nichtsdeſtoweniger
bis Freitag ziemlich lebhaft namentlich waren Nouvenutés, feine Eallico's, Jacen
nas und Unferrockſhoffe ſehr geſucht und wurde zu hohen Preiſen viel verkaurt. Jn
glatten Wollen und Halbwoll n Waaren Luſtres, Orleans ging es ſch vächer da
gegen fanden Fancy Artikel in geſchmackvollen neuen Genres raſch Abnehmer. Jn

den Familienverhältniſſen und
Familienkreiſes machen, in wel

Erlaſſen Sie mir die
Der Umſtand, daß

fließenden Abgaben ſich
und daß eben dieſe Geſellſchaft mit der

Verwendung ſolcher Einnahmen zu milden Zwecken aller Art in der
Regel nicht knauſerte, konnte gegenüber den allgemeinen Nachtheilen,

ſicher auch nicht ein

Die neueſten Nachrichten Griechiſcher Blätter über

Dos Vorgebirge

glatten Baumwollen Waaren Shirtings, waren die Lager nur ſpärlich beſtellt
üte Qualitäten wurden daher zu hohen Preiſen willig an Monn gebracht. Dick,

Baumwollenſtoffe wie Barchent, Bieber waren nicht minder begehrt. Die Fabrltet
verlangen ſeit einigen Tagen höhere Preiſe obgleich die amerikaniſchen Notirungen fur
vobe Baumwolle niedriger kommen dafür daß das Geſhäft ein geſundes iſt in
als Beweis dienen, daß die vielen rückſtändigen Ordres bei den Fabrikanten nicht allen
nicht annullirt wurden ſondern auf deren Lieferung beſtanden wird. Jn Lelnenwag
ren iſt ſehr wenig am Platze einzelne Sorten fehlten gänzlich nichtsdeſtor 7
das Geſchäft darin äußerſt lebhaft und was braüchbar am Markte war,
hen Preiſen ſchnell Liebhaber Leinengarne, namentlich feine Nummern ſind ſehr tat
und haben ſeit vorigem Jahre einen Aufſchlag von circa 50 Proz. erfahren, bleiben
aber anhaltend geſucht. Jn Seidenwaaren wenig Umſatz und im Allgemeinen noch im
mer keine weſentliche Einwirkung des franzöſiſchen Handelevertrages zu konſtaltren
Auch für „Tuche und Buckekins“ ſind nicht ſo viele Einkäufer am Platze als ſonſt. e
unterliegt indeſſen keinem Zweifel, daß dieſelben ſich noch mehren werden und witd
dann ſchließlich das Geſammtergebniß gegen das des Vorjahres nicht allzuptel differi

iſt lin ſtetem Wachſen

ſchwächer iſt. Nea Kameni iſt

ren. Ein etwas ingünſtigeres Reſultat iſt jedoch unausbleiblich, da das Ueberbleiben
vieler Winterartikel, die Ungünſt der Witterung noch mehr die getrübten politiſchen

Gr J
Verbältniſſe, die rechte Kaufluſt hemmen.

Häalliſcher Cages- Kalender.
Freitag den 30. März

Predigt Anzeigen.
Zu l. L. Frauen 9 Vm. D. Franke. 2 m Superint. Dryander. Sonnabend

d. 31. März 2. Nm. allgemeine Beichte Diac. Pfanne.)
Zu St. Ulrich 9 Vm. Oberpr. Weicke. 2 Nm. P. Sickel.

6 Nm. allgemeine Beichte Digcon. Schmeißer.)
Zu St. Moritz: 9 Vm. Diacon. Pinckernelle. 2. Nm. Lehrer Wetzel.

d. 31. März 2 Nm. allgemeine Beichte Oberpr. Bracker.)
en 10 Vm. Dompr. Focke. 5 Nm. Predigt und Vorbereitung D. Neuen

aus.
Katholiſche Kirche Vm. 8 u. Ab. 7

(Sonnabend d. 31. März

Sonnabend

(ebenſo Sonnabend) Gottesdienſt.
Hospitalkirche- 11 Vm. Lehrer Wetzel.
Zu Neumarkt. 9 Vm. Paſtor Hoffmann. 5 Nm. liturgiſcher Abendgottesdienſt

derſelbe. Sonnabend d. 31. März 6 Nm. allgemeine Beichte derſelbe.)
Zu Glaucha: 9 Vm Paſtor Seller. Nach der Predigt Beichte und Coinmunionderſelbe. 5 Nm. Vesper derſelbe. Sonnabend d. 31. März 6 Nm. Vesper ind

Beichte derſelbe.)
Thiemeſcher Geſangverein Nu. 4 in der Maktkirche große Mufſikaufführung;

Die ſieben Worte des Erlöſers am Kreuze“, Oratorium von Haydn.

Sonnabend den 31. MärzBörſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit Cours Not.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 12, Nm. 2 4.
Stadtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Kleinſchmieden 9.
Spar Und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden m. 2 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6 9 Siblioth. u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein; Ab. 7 10 t. Sandberg 16.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8 10 in Rocco's Etabliſſement.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bader täglich Vormit

tags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu feder Zeit des Tages

(Vom 17. März bis 9. April ſind UniverſitätsFerien.)(Die Marien Bibliothek iſt vom 24. März bis 9. April geſchloſſen.

Wisenbahn fahrten Courierzug 8 Schnellzug P. S Perſo
nenzug G. S gemiſchier Zug.) Abgang in der Richzung nach

en en M. Vm. (C), 7 U. 46 M. Vm. U. 15 M. Nm. (D),
6 U. Nm. (8).

Eisleben 7. so M. Vm. (6), 1 n. 30 M. N. (),„7 u. 15 M. Nm. (P.),
Leipzig 6. U. 15. M. Vm. (6), 7. U. 36 M. m 10 U. 35 M. Vm. (6),

20. M. Am (P), 7 U. 15 M. Nm. 8 U. 45 M. Rm. (8).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. m. (6), 1 U. I0 M. Nm. (P),

6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. m. (S, übern. i. Eöthen), 11u. 5 M. Nm. (P).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 30 M. V. (6), 11 u 20 Vm. (8),

u. 45. e. Nm. Z. 20 M. Nm. bis Gotha 11 u 21 n Nm.Personuenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.
Erfürt 7 U. Abds. Lobejün 4 U, Nm. Roßleben 8 U. Nm.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis

Kronprinz. Hr. Zucker Fabrit. Berger m. Sohn
Jannaſch a. Koburg. Die Pr. Kauß. Klückauf a. Berlin, Hauſchiedt a. Mann
heim, Leumann a. Panau, Bartilla a. Düſſeldorf, Börſch a. Hamburg.

Stadt Züriech. Die Hrn. Kaut.
Jonas a. Kreuznach, Hoppe a. Berlin.
Hr. Fabrik. Böhme a. Sarſtedt.

Goldner King. ODte vPrrn. Kaufl. Kampe a. Baſel,

29. März.
a. Piesdorf. Hr. Privatier

vr. Mühlenbeſ. Gygas a. Magdeburg

Schumann a. BerlinMehing a. Mannheim Siegfried a. Bamberg,
Elmshorn, Schütz a. Erfurt.

Goldner Löwe. OHie Prrn. Kaufl. Jacobin Zimmermann u.
Bomly a. Prag, Kraus a. Dresden Teichmann a. Hamburg
tenberge, Feldnann a. Heidingsfeld,
Piehſch a. Berlin.

Stadt Hamburg. Hr. PriLieut. im 5. Weſtyh. Jnf.Reg. Nr. 53 Jacob a.
Mainz. Pr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Gyimnnaſ. Lehrer Dr.
Anton a. Gießen. r. Atzt Dr. Hoche a Roßleben. Fräul. Goldmann a, Zie
gelrode. Frau Heusler, Mitgl. d. St. ttheaters a. Leipzig. Die vrrn Kaufl.
Cohn m. Sohn a. Deſſau Leſſing, Zabel u. Göbler a. Serlin Goßler a. Jena,
Habenicht a. Düren, Niemeyer a. Bremen.

Mente's Hotel Frau Douglas a Aſchersleben. Die Hrrn. Kaufl. Odenthal
a Crefeld, Jobs a. Berlin, Merker a. Blankenburg, Weſtphal a. Wolfenbüttel.
Frau v. Suckrow. u Hr. Jungen. Neutandt a. agdeburg. Hr. Holzhändler
Weller a. Neuſtädtel. Hr. Dr. med. Hardt a. Mühlhauſen. Hr. Landwirth
Halthardt a. Beirn.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Grothe a. Görlitz, Kühne a.

Laue a. Leipzig,
Remmer a. Wit

Schulze a. Weimar, Göohler a. Schönebeck,

28. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,78 Par. L 337,29 Par. L 33727 ar. 337,11 Par. L.
Dunſtdruck 2/00 ar. L. 1,71 Par. L. 1,69 Par. L. 180 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 87 yCt. 60 pCt. 73 pCt. 73 pCt.
Luftwärme 1/6 G. Rm. 4,0 G. Rm. 1,6 G. Rm. 2,4. G. R.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold

Berlin den 29. März 1866.
unverändert. Loco 14 März 14 April Mai 14

Juni Juli 159 Auguſt September 157 Gek.
Roggen. Tendenz beſſer Loco 45, 45 Frühjahr 14 Juni Jult 4677.

Spiritus. Tendenz

Nuböl. Tendenz niediiger. Loco 1694. April Mai 1596. September October 12

Barbieux a. Wien Stephany a. Neufchatel,
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Bekanntmachungen.
Vom 1. April d. J. ab befindetin Büreau kleine Steinſtraße
Nr. A, im Hauſe des Glaſermeiſter
Herrn Puppendick, 1 Treppe hoch.

Der Rechtsanwalt Krukenberg.
T In unſerem große Ulrichsſtraße Nr. 58 ge
legenen Hauſe beabſichtigen wir einen Laden
einzurichten und erſuchen hierauf Reflektirende
möglichſt bald mit uns Rückſprache zu nehmen,
im bei Einrichtung etwaigen Wünſchen entſpre
hen zu können.

Halle, den 29. März 1866.
Kerſten S Dellmann.

Eine Wohnung, beſtehend aus vier Stuben,
Kammer, Küche und Zubehör, am 1. Juli e.
zu beziehen ſowie

Eine Wohnung, beſtehend aus zwei Stuben,
4 Kammern Küche und Zubehör, ſogleich
oder ſpäter beziehbar, an ruhige ſölide Leute
zu vermiethen.

Herrenſtraße I2, im Hinterhauſe.
Ladenvermiethung.

1 Laden nebſt Comptoir und Wohnung iſt
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen große
Märkerſtraße 18. Näheres daſelbſt.

Laden -Vermiethung.
Mein zweiter Laden iſt von jetzt ab zu ver

miethen und zum 1. October zu beziehen mit
und ohne Wohnung Otto Beyer

große Ulrichsſtraße Nr. 56.

Ein Gärtnergehülfe, der in Baum-
ſchulen gearbeitet und guter Veredler iſt, wird
ſobald als möglich geſucht. Franco Offerten

J. K. Naumburgia/s, poste restante.
Einen Uhrmachergehülfen, ſicheren Ar

beiter, ſucht Anton Brügner, Uhrmacher
in Eisleben.

Ein Burſche kann unter günſtigen Bedin
gungen in die Lehre treten bei

W. Brülloph, Klempnermeiſter.
Einen Lehrling verlangt

G. Wieſert, Maler und Lackirer,
Rathhausgaſſe Nr. 13.

Ein junger Menſch, welcher fahren kann
und etwas von dem Ackerbau verſteht, wird ge
ſucht durch Dr. Pouch in Zörbig.

e Schriftliche Arbeiten
als: KlageJnformationen, Geſuche, Beſchwerden,
Contracte c. fertigt mit bekannter Fachkenntniß
und empfiehlt ſich dem geehrten Publikum hierzu

A. Beſt, Secret,
grz Klausſtraße Nr. 10, 2 Treppen.

Hammel- Verkauf.
z Dienstag den 3. April Nach

e mittag 2 Uhr ſollen 80 Stück gute
e fette Hammel, in Poſten von 5 Stück,

gegen baare Zahlung bei uns verkauft werden.
Hälle, den 28. März 1866.

Meyer G Frankk,
Magdeb. Chauſſee Nr. S.

Kleeſaamen und Luzerne in friſcher
Waare empfiehlt

L. Stockhinger in Löbejün.
Zwei Betten mit Sprungfeder Matratzen ſind

billig zu verkaufen ebenſo ein Glasſchrank.
Das Nähere bei Hrn. Ed. Stückrath in

der Exp. d. Ztg.

S Zum Quer
furter Wieſen

S markte vin ich
S mit einer Aus

wahl meiner
ſelbſt verfertigfen

S Harmonika
F anweſend, und

S iſt mein Standwie früher in der

We Nähe des Wieſenh auſes.

Halle. Wermann Reinfcke.
Eine faſt neue offene Oroſchke zu verkaufen

im Gaſthof zum

Thüringiſche Eiſenbahn
Einnahmen v er eneee

Verkehr: Verkehr mma:
im Monat Februar 1866: 43,523 126,454 169 977

1865 33 334 112 266 145/600
daher mehr: 10,189 14,188 24 377

bis ultimo Februar 1866: 93,117 234,669 347,786
1865: 77,947 236,568 314515

daher mehr: 15,170 18,104 33,271vorbehaltlich ſpäterer Feſtſtellung.
Erfürt, den 27. März 1866.Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

GenfLebens -Verſicherungs-Actien- Geſellſchaft
in Stettin

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnißß, daß das Central-Büreau der un
terzeichneten General-Agentur am 1. April eur. nach Dresden verlegt und der Un
terzeichnete ſeinen Wohnſitz in Dresden nehmen wird.

Die Leitung des hier verbleibenden Büreau's der General-Agentur übertra
gen wir hiermit unſerm ſeitherigen Buchhalter und Caſſirer

Herrn Georg HellerDas Büreau befindet ſich von heute ab Domplatz Nr. 5 es werden daſelbſt auch alle
dem Unterzeichneten perſönlich betreffenden Angelegenheiten geordnet.

Halle den 30. März 1866.
Die General-Agentür

für das Königreich und die Provinz Sachſen und die Herzogthümer
Braunſchweig Altenburg und Anhalt.

WV. Delbrück
Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig

auf Gegenſeitigkeit gegründet im Jahre 1830.
Die Höhe des Ende 1864 verbliebenen Ueberſchuſſes im Betrage von 322, 71 Thalern

geſtattet im Jahre 1866 die Vertheilung einer Dividende von

32 Procent,
welche den betreffenden Mitgliedern an ihrer nächſten Prämien Zahlung in Abrechnung gebracht wird.

Dieſe Dividende kann auch zur Abkürzung der Verſicherungen in der Weiſe benutzt werden,
daß das verſicherte Capital, ſofern es durch Eintritt des Todes nicht früher fällig werden ſollte
ſpäteſtens bei Erfüllung eines voraus. beſtimmten Alters noch bei Lebzeiten ausgezahlt
wird und zwar bei einem Eintrittsalter von

30 35 Jahren mit erfülltem 60. Lebensjahre
36 45 Jahren mit erfülltem 65. Lebensjahre.
46 50 Jahren mit erfülltem 70. Lebensjahre-

Ebenſo läßt ſich damit die Befreiung von der Entrichtung weiterer Beiträge von dem be
ſtimmten Zeitpunkte ab erreichen.

Verſicherungen auf Summen von 100 bis 10,000 Thlrn. zahlbar beim Todes-
fall oder auch bei Erreichung eines voraus beſtimmten Lebensalters vermit
reln koſtenfrei die Geſellſchafts Agenten
Fr. Heuckel in Artern. Fr. Einicke Rathskellerbeſitzer in Mansfeld.
F. G. Sonnenberger, Lehrer in Bitterfeld. Aug. Rindfleiſch AuctionsCommiſſar in
Robert Meiſter in Delitzſch. Merſeburg.Hermann Greuner in Naumburg.Ludwig Nell in Eilenburg.
H. Schmidt, Firma Woreh Schmiät in Schulz, Stadtkämmerer in. Querxfurt.

Eisleben. Ferd. Burghardt in Sangerhauſen
A. Bleeſer, Secretär in Halle Adam Rittweger in SchkeuditzC. Weißborn Rendant ne 3 A. Henſoldt, SparkaſſenControl in Torgau.

Enderes, Polizei Secretair in Weißenfels.A. Lüddecke Buchhändler in Herzberg N.
C. Volkmann Kreis-Secretair a. D. inJ. Hüttig, Buchdruckereibeſitzer in Hettſtädt.

Fr. Patzſchke, Rentier in Jeſſen. WittenbergC. F. Schumann, Buchhandler in Lützen. G. C. Pothe Sohn in Zeitz.
C. B. Baentseh in alle a /S., Markt Nr. 6, Hauptagent.
Photographie Rahmen 2 braune Wagenpferde, 9 u. 11 Jahr alt,

in großer Auswahl empfiehlt billigſt 1 vierſitz. u. I zweiſitz. Kutſchwagen, 1 Acker
Louise Viole. wagen u. 2 Geſchirre verkauft

Schwarze Broſchen, Vergoldete e r l
Schwarze Ohrringe, Broſchen, Ein halbverdeckter, auf O Federn ruhender
Schwarze Halsketten, Ohrringe, Kutſchwagen, vierſitzig zu verkaufen.
Schwarze Uhrketten, Medaillons, Niemberg. E. Liebau.
Schwarze Kreuze, Manſchettenknöpfe, Für ZJiegeleien.
Schwarze Ohrgehänge, Fingerringe, Einige Tauſend Ziegelbrett,

Uh ketten 120 Stück 2 l. Roſtſtäbe,
empfiehlt billigſt Louise Viole. 8 Roſtbalken,

Albums, Seidenbücher, Portemon- Feuerthüren mit Anker rc.naies, Cigarren Etuis, Betinſwen, Däachziegel Und MaueiſteinsFormen,
Notizbücher und Ledermanſchetten in Schlemmereieinrichtung zu verkaufen.
den neueſten Muſtern billigſt bei Bahnhof Niemberg. E. Liebau.
L.ouiee f. Wirigsſtiäße Nr. Dienstag den Aput d. J. Vorſtittags 9

Ein älteres noch brauchbares Arbeits Pferd Uhr ſollen auf der Pfarrer zu Osmünde

„Löwen“ in Zörbig.
ſuchen zu kaufen Meubles und Hausgeräthe öffentlich meiſtbie

Halle. Teuſcher S Vollmer. liend verkauft werden.
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e 6. Portemo maled, Cledrrentaseher,
zum Seifekochen empfiehlt Ab.NB. Bei Entnahme von Natron wird das Necept zu einer guten Seife
gratis verabreicht!

e Se er Cafſe, gr. Steinſtr. 13.
Sonnabend den Z. März Abends T br:

So St en en Coder Sanger Geſellſchaft Müller aus Königsberg, im Verein mit dem ſo beliebten Komi-
ker Wittig wozu freundlichſt einladet n d nard Schreiber

C Seeben im neuen Saale
m Zum zweiten FeiertagGrosses Concerthmit humoriſtiſchen Geſangs- Vorträgen verbunden,

gegeben wom Komiker Hrn. Wittig u. der Sangergeſellſchaft Allex aus Weſtpreußen.
Nach dem Concert Ball Entree 8 Anfangs Uhr.

Müller, Gaſtwirth.

Ein drei mal donnerndes Hoch
der ganzen Wetzendorfer Gemeinde (mit Ausnahme Zweier),
und es ſind mehrere Hundert, die ihre Meinung mit der der
Wetzendorfer Gemeinde theilen und es werden auch noch viel
thun, was zu thun iſt!

Namen mehrerer HunderteJm
Auch dem Ortsrichter Hru. Fächkel in Wenungen ein

donnerndes Hoch, daß er ſich micht betheiligt Du biſt der einzige
Ein Freund. D. S.

Nachruf.
Motto Dein Verdienſte ſeine Kronen,

PNotizbücher Brieſtaschen,
Album, Necessaires,
Damentaschen, Mappen ete.

halte ich für Wiederverkäufer und einzeln
zu ſehr billigen Preiſen empfohlen. u

O.N. Ritter gr. Ulrichsſtraße 42.

Schloßgarten in Zörbig.
Sonntag den erſten Oſterfeiertag Coneert.

Anfang 7 Uhr Abends.
Montag den 2ten Oſterfeiertag Nachmittag u.

Abends Tanzvergnügen. Hierzu ladet
freundlichſt ein Heinrich.
e Trotha

Den, zweiten Oſterfeiertag Tanz
muſik wozu freundlichſt einladet

Ed. Knoblauch.

Ammendorſ.
Zu den Oſterfeiertagen Ge

ſellſchaftstag, täglich Omnibus
fahrt und Tanzkränzchen bei

Ratsoh.
Hohenthurm

Den Zten Oſterfeiertag lodet zum Ball
freundlichſt ein W. Weber.

Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt
die Handſchuh

P. Bergfeld, gr.
fabrik von
Ulrichsſträ7,

ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Hand
ſchuhe in güter haltbarer Waare das Mo
dernſe in Shlipfen u. Cravatten, Che-
miſetts, Hoſenträger, Gürtel aller Art,
Ledermanſchetten c c. c. zu billigen u.
feſten Preiſen.

Maitnank
täglich friſch empfiehlt Otto Thieme.

Mein Lager von Rhein osel u. Bordeaux- Weilnen,
ſo wie Fortwein, Macleira,
Vioussenx ete. empfehle ich hier
Mluuscat- Aiine!, Rhein wein-
mit zur geneigten Beachtung.

r Otto Whieme.
Wunder ampen von 7 ſind

angekommen bei
C. W. Rätter, gr Ul ichsſtr. 42.
S Bruchbandagen,d Mutterträger j der

d Form Frauenbinden
in Auswahl, Säunge-
hütchen beſt r Qualiät
empfi hlt W. Heliwüg.

Ein flotter Ponny, Fuchs, 5 Jahr alt, ſteht
zu verkaufen in der Mühle zu Schönewerda.

Untergang der Lügenbrut!
Bei der bevorſtehenden langerſehnten Tren

nung können wir nicht unterlaſſen, Dir Tom
Pouce, Du non plus ultra, ein furchtbares
iemento zuzürufen. Uns beglückſt Du durch
Dein Scheiden, mache uns durch ein Nimmer
wiederſehen noch glücklicher

Mehrere Freunde.
Natürliche Mineralwaſſer

in allen gangbaren Sorten und 66r Füllung
vorräthig bei Kerſten Dellmann.

Büchsbaum
vorräthig und abzulaſſen bei E. MRoeder,
Steinweg 28.

Kiſten ſind zu verkaufen gr. Ulrichsſtr. 42.
Zu den bevorſtehenden Feiertagen em

pfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager
von Rhein-, Mosel-, Haardt-
und Ahr weinen ſowie or-

deaux- und Vngarweine zur

Handwerher-Hildungs Verein

Dienstag den 3. Feiertag
Vocal und Juſtrumental

Concert

in Fliillers Belle vue.
Anfang 7 Uhr Abends. Entree à Perſon 2

Nach dem Concert all.
Freie Gemeinde

Dienstag Nachmittags 2 Uhr im Saale
des Hrn. Land mann, gr. Brauhausgaſſe 9,
Vortrag vom Prediger Uhlich aus Magdeburg

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 9 Uhr wurden wir durch die
Geburt eines kräftigen Knaben erfreut.

Herzogl. Domaine Löberitz,
geneigten Berückſichtigung.

Peter Eerobich,
große Märkerſtraße Nr. 14.

Reſtauration Niemberg.

Ball freundlichſt ein der Vorſtand.
Montag als den 2ten Oſterfeiertag ladet zum

den 29. März 1866.
Albin Bachof.

Bertha Bachof geb. Weineck.
Bei unſerem Umzuge nach Leipzig ſagen

wir allen Freunden und Bekannten ein richt
herzliches Lebewohl.

Lauchſtädt, den 28. März 1866.
Fr. Schäfer nebſt Familie.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



ExtraBlatt zu Nr. 75 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 30. März 1866.

Nachſtehend geben wir unſern Leſern die neueſten Mittheilungen über die kriegeriſchen Verwickelungen,
welche das Vaterland und die Civiliſation, zur Freude und zum Vortheile auswärtiger Gegner, in beklagens

wertheſter Weiſe bedrohen.Magdeburg, 29. März Ab. (M. 3.) So eben iſt hier die Or ſtadt ſtaffelförmig aufgeſtellt ſind, ſind, auf Kriegsſtärke gebracht,
dre eingetroffen, das dritte, vierte und ſechste Armeekorps und marſchfertig.
einen Dherl Ler Garde in Kriegsbereitſchaft zu ſtellen. Aus Oberſchleſien, d. 28. März. Nach ſicheren Nachrichten
Daſſelbe Blatt enthält ferner folgende wird die Garniſon aus Lemberg vollſtändig nach Krakau gezogen,

„Bekanntmachung wo nach Privatbriefen viel Artillerie eingetroffen und in allen Häuſern
Diejenigen Pferbehändler und ſonſtigen Gewerbtreibenden, welche der Stadt ſtarke Einquartierung angeſagt iſt. Geſchütze ſind zur Armi

Reit und Zugpferde in kürzeſter Zeit zu liefern im Stande ſind wer rung auf die Wälle gebracht und Munition in den Schanzen unterge
den hierdurch aufgefordert ſich ſofort perſönlich zur Einſicht der Liefe bracht, an deren Verbeſſerung und Erweiterung 4000 Arbeiter mit An
rungsbedingungen auf dem Büreau des unterzeichneten General Com ſtrengung arbeiten. Die für die Geſchützſtände brauchbaren Bretter
mandos einzuſinden. und Bohlen ſind in der Stadt aufgekauft, ſo daß dieſe Gegenſtände

nicht mehr käuflich zu haben ſind. Die ſonſtigen militairiſchen Vorkeh

Magdeburg, den 29. März 1855. Ungen werden ſelbſtverſtändlich mit Heimlichkeit betrieben veſondöutgl, Gommanido torps.“ rungen wer elbſtverſtändlich mit Heimlichkeit betrieben eſonders
m Königl. General Commando Armeekorps das Lieferungsweſen. Da auf der Citadelle nur etwa 10000 Metzen

Auch das General Commando des dritten Armee Corps veröffent Getreide vorhanden ſind iſt für die Zufuhr durch Contracte Sorge ge
licht, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet eine Bekanntmachung, den kagen. Den Pferdehändlern iſt die Bereithaltung dienſttauglicher Thiere

II, Ankauf von Artillerie und Zugpferden betreffend. empfohlen. Jn der Nacht vom 24. zum 25. ging durch Oswiencim ein
mit Pulver und Munition belaſteter Güterzug und am 27. März eine
Abtheilung Jnfanterie, beide nach Krakau. Jn Olmütz ſind Sendun-

Die neueſte „Nordd. Allg. Ztg bringt den geſtern mitgetheilten gen van Munition und Nutzholz zur Weiterbeförderung eingetroffen.
Artikel der „Provinzial Correſpondenz über „die Rüſtungen Daß Cavallerie aus Ungarn und Galizien nach Böhmen beordert,

ſ. Schrift die in der wird aus Wien von ſicherer Seite gemeldet, wie denn auch dienzeln Oeſterreichs“ unverkürzt und hebt mit geſperrter f t e erKreuzzeitung“ ſehlende Stelle hervor welche lautet: „Es dürften Beurlaubten für die in Galizien rekrutirenden Regimenter Kron
e. n dieſem Augenblicke bereits die Befehle zu denjenigen prinz von Preußen (Peſth), Mecklenburg- Schwerin (Klauſenburg) und
S Militalriſchen Maßregeln ergangen ſein, welche unerläß- Felojäger Bataillon Nr. 12 (Herrmannſtadt) eingezogen ſind.

ich ſind um der Gefahr eines etwaigen Angriſfs ſofort Der „B- und H. Ztg.“ wird von der Böhmiſchen Grenze be
rt. und nachdrücklich vorzubeugen.“ richtet „Seit dem letzten Donnerstage haben die ſämmtlichen öſterrei

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt Die Vertheilung der ProvincialCorre chiſchen Regiments Commandanten eine verſiegelte Ordre in Händen
n ſpondenz wurde in Folge eines in Betreff des thatſaächlichen Jnhalts vie ſie auf erfolgte einfache telegraphiſche Weiſung (aber auch erſt dann
indet Lufgekommenen IJrrthums geſtern gegen 3 Uhr auf kurze Zeit unter zu erbrechen und vollinhaltlich auszuführen haben.“

h. brochen jedoch nach Aufklärung jenes Jrrthums ungehindert fortge
S ſetzt. Die an jenen Zwiſchenfal geknüpften Combinationen ſind daher c zW grundlos, namentlich war von einer Aenderung der politiſchen Situa Telegraphiſche Depeſchen.
an tion in Folge vermeintlicher Mittheilung aus Wien nicht die Rede. Oderberg, d. 29. därz. Ein bedeutender PulverTransportzug n

Uns wird vielmehr verſichert, der betreffende Artikel ſtelle zutreffend die von ſechs Wagen mit je 140 Cirn. paſſirte kürzlich Oswiecim nach
ch Lage der Dinge dar. Krakau. Bedeutende Truppenſendungen aus Ungarn werden durch

Dem öſterreichiſchen Cireular an verſchiedene deutſche Stag Oswiecim erwartet.
ten vom 16. März welches auf vie Anwendung des Art. 11 der Bun Bremen, d. 29. März. (B. B.3.) Die Oeſterreichiſche Kriegs

Ge desacte hinweiſt, iſt vor einigen Tagen ein preußiſches geſoigr, korvette „Friedrich“ hat Ordre erhalten nicht in's Dock zu legen,Ueber den Inhalt giebt eine Berliner Korreſpondenz der „Köln. Ztg. wie beabſichtigt wurde, ſondern ſich ungeſäumt in Kriegsbereitſchaft zu

hus folgende weitere Auskunft. Die preußiſchen Vertreter den deut halten. n
ſchen Regierungen werden angewieſen ſich dahin auszuſprechen daß 90 h z g.Preußen ſich bemüht habe, das gute Einvernehmen mit Oeſterreich in n Wien, 29. März. J Der Abendpoſt“, indem ſie die
ver ſchleswigholſteinſchen Frage aufrecht zu erhalten die durch das a der offiziſen preußiſchen geh über angebliche öſterreichi
Wien Kebimet dein Gaſteiner Verrrage gegebene Ausfüheung habe ſche üſtungen widerlegt, bemerkt: Wir wiederholen bisher hat man

mit dieſen Preßmanbvern nicht den geringſten Erſolg erzielt die öffent

indeſſen nothwendiger Weiſe Diſſerenzen hervorrufen müſſen. Jetzt ſei t erzieltSee v nrit 9 ärf iche Meinung beharrt unbeirrt auf dem erſten Urtheile über das VerBall Oeſterreich ſogar zu Rüſtungen geſchritten und Preußen dürfte durch haltniß der preußiſchen Politik zur öſterreichiſchen. Dieſes Verhältniß

er. die Sorge für ſeine eigene Sicherheir gleichfalls zu militäriſchen Vor h m Verhalt niskehrungen ſich genöthigt ſehen. Schließlich wird den dvieſſeitigen Ver o v W u r lede er e en ausſchließt. Entſcheidend
ein. ſretern der Auftrag ertheilt, ſich über die Haltung zu informiren, de r chließ e d hara r Zielpunkte; daß in die

en ſich Preußen falls die Dinge eine ſchärfere Wendung nehmen alen et ne Den ehe
F. re Moegi ſehen u al t au er Hand. ie for-ſollten, von den betreffenden Regierungen zu e her cirten Beſtrebungen der miniſteriellen preußiſchen Preſſe werden vei die

al ueber öſterreichiſche Rüſtungen bringt die heutig Kreuz ſer Lage der Dinge immer vergeblich bleiben müſſen.

f. r 9 2 5 v rzeitung“ folgende neue Nachrichten Weimar, d 29. März. Die „Weimariſche 3tg.“ beſtätigt die
Glas März. Freiwaldau, Hohenſtadt und Pardubitz Exiſtenz der preußiſchen Depeſche betreffend die Bundesreform

E. ſind nach ſichern Nachrichten von öſterreichiſchen Truppen unbeſetzt. und die Stellung der deutſchen Staaten für den Fall eines Preußen
J Ju Man rechnet daß gegen 60,000 Mann durch Pardubitz über Königs bedrohenden Konflikis. Die Antwort der weimariſchen Regierung ver
2 grätz hinaus in Bewegung geſetzt wurden. Am 27. d. M. ſtanden weiſe in Bezug auf den letztern Punkt auf Paragraph 11 der Bundes

4000 Mann bei Lehnsdorf. Die beiden Diviſtonen, welche zwiſchen verfaſſung; der Antwort ſei jedoch keine Verſtändigung mit dem ſächſi
Pardubitz und Joſephſtadt, ſowie zwiſchen Teſchen und Thereſien ſchen Miniſter v. Beuſt vorher gegangen.

iſſe 9,burg 7 GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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